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KONZESSIONIERTE  AUKTIONSHÄUSER: 
ALBERT  KENDE  S.  KENDE 

WIEN,  L,  KÄRNTNERSTRASSE  4  WIEN,  I.,  ROTE NTURM STRASSE  14 
Telephon  R-26-3-78  Telephon  R-21-2-68 


Laut  Beschluß  des  Bezirksgerichtes  Margareten 
vom  24.  Feb.  1936,  G.  Z1.-2  L  1/36 

FREIWILLIGE  VERSTEIGERUNG 

der 

und 

OhUke^t  tö(dM44*^-£itoäcld(m$ 

aus  dem  Besitze 

£.  U.  A.  Scdod 

in 

Wien,  IV.,  Argentinierstrafie  31 

Telephon  U-40-3-39. 


Antikes  Mobiliar,  Skulpturen,  Gemälde  alter  und  neuerer 
Meister,  Aquarelle,  Glas,  Porzellan,  antikes  Silber,  Bronzen, 
Luster,  Textilien,  Tapisserien,  Perserteppiche,  Empire-Kachel¬ 
ofen,  Antiquitäten,  Alt-Wiener  Ansichten  usw. 

FREIE  BESICHTIGUNG 

in  der  Wohnung,  Wien,  IV.,  Argentinierstraße  31: 

Mittwoch,  den  22.,  bis  einschließlich  Montag,  den  27.  April  1986, 

täglich  von  10  bis  6  Uhr. 

(Sonntag,  den  26.  April  1936,  geschlossen) 

FREIWILLIGE  VERSTEIGERUNG 

dortselbst:  Mittwoch,  den  29.,  und  Donnerstag,  den  30.  April  1986, 
täglich:  ab  10.30  Uhr  vormittags  und  ab  3  Uhr  nachmittags. 


VERLAG  von  ALBERT  und  S.  KENDE 
WIEN  1936 


AUKTION  S -BEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  in  österreichischer  Schillingwährung  unter 
Zurechnung  eines  Aufgeldes  von  20%  zum  Erstehungspreise.  Das  geringste  zulässige  Gebot  ist  ein  Schilling, 
über  den  Betrag  von  50  Schilling  wird  um  5  Schilling  gesteigert,  über  100  Schilling  um  xo  Schilling,  über 
500  Schilling  um  20  Schilling,  über  1000  Schilling  um  50  Schilling.  Reklamationen  welcher  Art 
immer  nach  erfolgtem  Zuschlag  können  unter  keinen  Umständen  berück¬ 
sichtigt  werden,  da  sämtliche  Objekte  fünf  Tage  zur  genauen  Besichtigung 
ausgestellt  waren.  Durch  die  öffentliche  Besichtigung  ist  jedermann  Gelegenheit  geboten,  sich  von  der 
Beschaffenheit  und  dem  Zustande  der  Gegenstände  zu  überzeugen  und  etwaige  Beschädi- 
°uncen,  auch  wenn  im  Katalog  nicht  besonders  erwähnt,  zu  beachten. 

D'e  Unterzeichneten  behalten  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu  vereinigen  oder  zu  trennen  oder  die  Nummern¬ 


reihenfolge  zu  unterbrechen.  Das  Eigentum  geht  erst  nach  der  vollständigen  Bezahlung  des  Erstehungspreises, 
inklusive  des  Aufgeldes,  die  Gefahr  jedoch  sofort  nach  erfolgtem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über.  Bei  vor¬ 
kommenden  Streitigkeiten  über  ein  Doppelangebot  behält  sich  die  Auktionsleitung  das  Recht  vor,  die  betreffende 
Nummer  sofort  nochmals  vornehmen  zu  lassen.  Ersteigerte  Stücke  können  ausnahmslos  erst  nach  Schluß 
der  Versteigerung  an  die  Ersteher  ausgefolgt  werden.  Der  Transport  der  erstandenen  Stücke  hat  a  u  s  s  c  h  1  i  e  ß- 
1  i  c  h  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Erstehers  zu  erfolgen  und  übernimmt  die  Auktionsleitung  keine  Haftung  für 
eventuelle  Verluste  oder  Beschädigungen. 

Die  Auktionsleitung  behält  sich  das  Recht  vor,  diejenigen  verkauften  Objekte,  welche  innerhalb  fünf 
Tao-en  nach  erfolgtem  Zuschläge  nicht  übernommen  wurden,  auf  dem  Wege  der  öffentlichen  Versteigerung  oder 
des  freihändigen  Verkaufes  zu  veräußern.  Der  frühere  Ersteher  der  Objekte  hat  den  eventuellen  Mindererlös, 
sowie  die  durch  den  Wiederverkauf  entstehenden  Spesen  zu  tragen. 


Erfüllungsort  und  ausschließlicher  Gerichtsstand  i  e  n. 


Illustrierte  Kataloge,  Auskünfte  und  Entgegennahme  von  Aufträgen 

bei 

den  beiden  konzessionierten  Auktionshäusern: 


ALBERT  KENDE 

WIEN,  I.,  KÄRNTNERSTRASSE  4 
Telephon  R-26-3-78 
Postsparkassenkonto  106.401 
Bankkonto:  österr. 

Credit- Anstalt— Wiener  Bankverein, 
Zweigstelle:  Wien,  I.,  Kärntnerstraße  7 


S.  KENDE 

WIEN,  I.,  ROTENTURMSTRASSE  14 
Telephon  R-21-2-68 
Postsparkassenkonto  A  177.426 
Bankkonto:  österr. 

Credit- Anstalt— Wiener  Bankverein, 
Zweigstelle:  Wien,  I.,  Rotenturmstraße  31 


in  der  Wohnung: 

WIEN,  IV.,  ARGENTINIERSTRASSE  81 

Telephon  U-40-3-39. 


\ 


ta 

CO 
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fco 

NO 


VERSTEIGERUNGS-ORDNUNG 


I.  Auktionstag: 

Mittwoch,  den  29.  April  1936, 

ab  10  Uhr  30  vormittags. 

Kat.-Nr.  1 —  35  Gläser. 

Kat.-Nr.  3 6 —  66  Porzellan,  Fayencen,  I.  Teil. 
Kat.-Nr.  67 —  83a  Antikes  Silber. 

Kat.-Nr.  84 — 130  Puppenporzellane  usw. 

Ab  3  Uhr  nachmittags. 

Kat.-Nr.  13 1 — 143  Gemälde  neuerer  Meister. 
Kat.-Nr.  144 — 18 1  Porzellan,  II.  Teil. 

Kat.-Nr.  182 — 195  Gemälde  und  Handzeichnungen 

alter  Meister. 

Kat.-Nr.  196 — 227  Antikes  Mobiliar,  I.  Teil. 
Kat.-Nr.  228 — 249  Bronzen  und  Kupfer. 


II.  Auktionstag: 

Donnerstag,  den  30.  April  1936, 
ab  10  Uhr  30  vormittags. 

Kat.-Nr.  250 — 272  Handzeichnungensammlung. 
Kat.-Nr.  273 — 292  Skulpturen. 

Kat.-Nr.  293 — 302  Tapisserien,  Textilien. 

Kat.-Nr.  303 — 324  Teppiche. 

Kat.-Nr.  325 — 360  Antikes  Mobiliar,  II.  Teil. 
Kat.-Nr.  361 — 364  Miniaturen. 

Ab  3  Uhr  nachmittags. 

Kat.-Nr.  365 — 401  Porzellan,  III.  Teil. 

Kat.-Nr.  402 — 425  Beleuchtungskörper,  Montagen. 
Kat.-Nr.  426 — 448  Diverses. 

Kat.-Nr.  449 — 462  Aquarelle  und  Handzeichnungen 

neuerer  Meister. 

Kat.-Nr.  463 — 485  Alt-Wiener  Ansichten. 


Expertise  und  Schätzungen: 

Antikes  Mobiliar,  Porzellan,  Glas,  antikes  Silber,  Skulpturen, 
Bronzen,  Tapisserien,  Textilien,  Antiquitäten  usw.: 

RICHARD  LE1TNER 


Gemälde  alter  und  neuerer  Meister,  Aquarelle 

DR.  OTTO  FRÖHLICH 


Teppiche: 

KOMM.-RAT  ARTHUR  SPECHT 


Orientalische  Kunst: 

HUGO  BIEL 


Kupferstiche: 

ALBERT  KENDE 


Handelsgerichtlich  beeidete  Sachverständige  und  Schätzmeister. 


Zu  gleicher  Zeit  finden  statt: 

AUKTION  SATORI 

II.  Teil. 

Bestände-  des  A.  Saiou 

(Wien,  I.,  Franziskanepplatz  6) 

FREIE  BESICHTIGUNG: 

in 

Wien,  I.,  Parkring  8,  Eugen-Palais 
Telephon  R-25-2-14. 

Donnerstag,  den  23.,  bis  einschließlich  Dienstag,  den  28.  April  1936, 

täglich  von  10  bis  6  Uhr 

(Sonntag,  den  26.  April  1936,  geschlossen) 

FREIWILLIGE  VERSTEIGERUNG: 

Samstag,  den  2.,  Montag,  den  4.,  und  Dienstag,  den  5.  Mai  1936, 
täglich:  ab  10.30  Uhr  vormittags  und  ab  3  Uhr  nachmittags 

und 

AUKTION  SATORI 

III.  Teil. 

Itunst-BiMiöiUek 

FREIE  BESICHTIGUNG 

in  der  Wohnung: 

Wien,  IV.,  Argentinierstraße  31 

Telephon  U-40-3-39 

Mittwoch,  den  22.,  bis  einschließlich  Montag,  den  27.  April  1936, 

täglich  von  10  bis  6  Uhr 

(Sonntag,  den  26.  April  1936,  geschlossen) 

FREIWILLIGE  VERSTEIGERUNG 

dortselbst:  Mittwoch,  den  6.,  bis  einschließlich  Freitag,  den  8.  Mai  1936, 
täglich:  ab  10.30  Uhr  vormittags  und  ab  3  Uhr  nachmittags 


Kataloge  bereits  erschienen. 


AUKTION  SATORI+ 

I+TEIL+ 


PRIVATSAAiMLUNG  UND  ANTIKE 
WOHNUNGSEINRICHTUNG* 


I.  Auktionstag. 

Mittwoch,  den  29.  April  1936, 
ab  10.30  Uhr  vormittags. 

Kat.-Nr.  1—130. 

(flutet. 

1  RANFT BECHER  mit  Sonnengloriole  und  Inschrift:  «Bon  jour».  Um  1820. 

2  GLASBECHER,  gebauchte  Form  mit  Fuß,  gelbem  Uberfang,  gravierten  Blumengirlanden  und 
farbigen  Streublumen;  gravierte  Inschrift:  „Glück,  zufrieden,  gesund,  sei  das  Los,  M.  M.  1834. 

3  GLASBECHER,  zehnpassig,  geschliffen,  mit  mehrfarbigem  Überfang,  in  Kothgasser-Manier 
ornamentiert.  Um  1820. 

4  GLASBECHER  mit  Weinlaub-  und  Ährenranddekor  und  Inschrift:  «Unissant  la  force  ou 
courage,  doue  de  cent  talent  divers,  Protecteur  fidele,  ami  sage,  l’homme  est  le  Roi  de  l’uni- 
vers.  »  Art  des  Kothgasser.  Um  1820. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

5  ZWEI  GLASBECHER,  gebauchte  Form:  a)  dunkelblau,  Blumen  in  Emailmalerei;  b)  weiß¬ 
roter  Überfang,  graviert.  Um  1820. 

6  GLASPOKAL,  geschliffen  und  graviert,  mit  schwarzem,  gelbem  und  violettem  Überfang,  in 
Kothgasser-Manier  ornamentiert.  Um  1830. 

7  DREI  FARBLOSE  GLÄSER:  Deckelglas  mit  Henkel,  graviert,  und  zwei  Becher,  geschliffen 
und  graviert,  mit  Inschriften:  «Gage  d’amitie ». 

8  LIT HYALINGLAS,  reich  geschliffen.  Um  1830. 

9  ZWEI  FARBLOSE  GLASBECHER:  a)  graviert,  Scherzdarstellung;  b)  reich  geschliffen  und 
gerillt. 

—  5  — 


10  ZWEI  GLASPOKALE:  a)  rot-weißer  Überfang,  mit  Kugelschliff;  b)  blau-roter  Überfang, 
Goldrand,  in  den  Medaillons  gravierte  Jagdszenen.  Um  1830. 

11  ZWEI  KLEINE  GLASKRÜGEL  in  Empireform,  farblos  und  gelber  Überfang,  reich  ge¬ 
schliffen.  Um  1820. 

12  GLASBECHER ,  vielkantig,  mit  weiß-rosa  Emailmalerei.  Um  1780. 

13  WEINFLASCHE,  zehnkantig,  bauchige  Form,  mit  Stöpsel,  blau-weißer  Überfang.  Um  1830. 

14  I  LASCHE  MIT  VIER  GLÄSERN,  blaue,  gelbe,  rosa  Uberfangmedaillons  mit  gravierten 
Blumen;  bauchige  Form.  Um  1830. 

15  ZWEI  TRINKGEFÄSSE  aus  Glas,  in  Stiefelform,  graviert.  Um  1780. 

1 6  RAN  FT  BECHER  mit  Blumen-  und  Golddekor  und  Inschrift:  „Die  Freundschaft  ist  des 
Lebens  Sonne,  welche  niemals  untergeht.“  Art  des  Kothgasser.  Um  1820. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

17  LIT  HYALIN  GLAS,  graugrün,  vorne  goldradierte  Figur  eines  Türken  mit  Dienerin.  Böhmisch, 
um  1820. 

18  RANFT  BECHER  mit  Bild:  Putto  mit  Lorbeerkranz  über  zwei  brennenden  Fferzen.  Inschrift: 
«L’Epoque  de  l’amour  pur.»  Anton  Kothgasser,  um  1820. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

19  GLASBECHER,  ganz  vergoldet,  mit  Ansicht  der  Stefanskirche  und  Inschrift:  «La  cathedrale 
de  St.  Etienne  ä  Vienne.»  Anton  Kothgasser,  um  1820. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

20  GLASBECHER,  teilweise  vergoldet,  mit  Stiefmütterchenkranz,  im  Boden  Buchstabe  W  ein¬ 
graviert.  Um  1820. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

21  RAN  FT  BECHER,  mit  Darstellung  der  Trull  und  Inschrift:  „Ihre  Vereinigung  ist  unsere 
Stärke.“  Anton  Kothgasser,  um  1820. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

22  DREI  GLASBECHER:  a)  blau-weißes  Becherglas;  b)  mehrfarbiges  Überfangglas;  c)  Pokal 
mit  Fuß,  grüner  Überfang,  mit  Blümchen.  Um  1830. 

23  GLASBECHER,  Vergißmeinnichtkranz  mit  gelbem  Randdekor  und  Inschrift:  „Meine  Bitte!“ 
Um  1820. 

24  RANFTBECHER  mit  gelbem  Randdekor,  Ansicht  der  Stefanskirche  und  Inschrift:  „Dom¬ 
kirche  zu  St.  Stephan  in  Wien.“  Anton  Kothgasser,  um  1820. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

25  RAN  FT  BECHER  in  Empireform,  mit  gelbem  Randdekor  und  Wiener  Ansicht  mit  Inschrift: 
„Die  Kettenbrücke  nächst  dem  fürstlich  Rasumofskyschen  Palais  in  Wien.“  Anton  Koth¬ 
gasser,  um  1820. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 
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z6  DOPPELBECHER  mit  Deckel.  Schwarz-goldener  Randdekor.  Zwischen  den  Glaswänden 
plastische  Darstellung  des  Aufstieges  eines  Luftballons  in  einer  Flußlandschaft.  Auf  dem  Fluß 
Segelschiffe,  im  Hintergründe  Städteansicht,  ferner  Bäume,  Vögel  und  eine  große  Anzahl  reich 
gekleideter  Figuren.  Im  Deckel  romantische  Landschaft.  Die  Figuren  aus  bunter  Seide  ge¬ 
schnitten  und  bemalt,  die  Szenerien  aus  Moos,  farbigen  Steinen  und  Glas. 

Sammlung  Embden,  Hamburg  1908.  Um  1780.  Innere  Deckelwand  gekittet. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

27  GLASBECHER ,  reich  geschliffen,  roter  Uberfang  und  Golddekor,  in  den  Medaillons  Dar¬ 
stellungen  von  Chinesen,  Insekten  und  Blumen.  Um  1830. 

28  GLASBECHER ,  achtkantig,  gelber  und  violetter  Uberfang,  reiche  Blumengravierung  und 
Buchstabe  S.  Um  1830. 

29  ZWEI  GLASPOKALE  auf  Fuß  und  BRUNN  EN  BECHER:  Bad  Teplitz.  Um  1840. 

30  GLASBECHER ,  farblos,  gradwandig,  mit  Gravierung  und  Inschrift:  „Kostüme  der  geprobten 
herrschaftlichen  Läufer  zum  gemeinschaftlichen  Wettlauf  am  iten  May  in  Wien.“  Um  1810. 

31  GLASBECHER,  geschliffen,  mit  gelbem  Überfang.  Gravierung:  J.  D.,  19.  März  1838. 

32  GLASBECHER,  gelber  Uberfang.  Gravierung:  Jäger  auf  Entenjagd.  Um  1820. 

33  GLASBECHER  auf  Fuß,  gelber  Uberfang,  graviert.  Um  1830. 

34  RANFTBECHER  mit  vierblättrigem  Kleeblatt  und  mit  Inschrift  in  den  Blättern:  „Gesundheit 
verlängere  Dein  Leben.“  Art  des  Kothgasser.  Um  1820. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

35  RANFT  BECHER  mit  Ansicht  der  Karlskirche  und  der  Technik,  gelber  Randdekor  und  In¬ 
schrift:  „Polytechnische  Schule  und  Karlskirche  in  Wien.“  Anton  Kothgasser,  um  1820. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

poctselioM.  und  TaycMetr.  I.  Teil. 

3  6  DREI  DURCHBROCHENE  PORZELLAN  KÖRBCHEN,  im  Spiegel  galante  Szenen. 
Berlin,  19.  Jahrh. 

37  PAPAGEI  aus  Fayence,  auf  weißer  Kugel  sitzend.  Der  Vogel  blau,  gelb  und  grün  bemalt. 
Weiße,  quadratische  Basis.  Straßburg  (Hanong?),  18.  Jahrh.  H.  35  cm. 

38  KRATERFÖRMIGE  VASE  mit  Kornblumendekor.  Blauer  Bindenschild. 

39  SATZ  VON  DREI  DECKELVASEN;  eine  größere,  zwei  kleinere;  kugelige  Form,  geriffelt, 
weiß  mit  Golddekor.  In  den  Medaillons  der  größeren  Vase  galante  Szene  und  Blumenstilleben, 
in  denen  der  beiden  kleineren  Vasen  Porträte  und  Wappen.  Berlin.  H.  36  und  32  cm. 

40  KLEINES  BAUCHIGES  GEFÄSS  aus  Fayence,  blauer  Grund,  mit  Goldornamenten  und 
Blumen.  Gekittet.  Italien. 
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41  RINGKRUG  aus  Fayence,  braun  glasiert,  mit  fünf  Wappen  und  geflügelten  Engelsköpfen. 
Medaillon  mit  Narrenkopf,  Zinnmontage.  Datiert  1575,  Raeren. 

42  BAUCHIGE  VASE  aus  Fayence.  Blumen  und  Ornamente.  Blau- weiß.  Rhodus,  1 6.  Jahrh. 
Ff.  33  cm.  Beschädigt. 

43  BAUCHIGE  VASE  aus  Fayence.  Blumen  und  Ornamente.  Blau-weiß.  Rhodus,  16.  Jahrh. 
H.  33  cm.  Beschädigt. 

44  OFENKACHEL,  grün  glasiert,  nischenförmig,  mit  Spitzbogenabschluß,  innen  Wappen. 
Deutsch,  15.  Jahrh.  Fi.  38  cm.  Beschädigt. 

45  OFENKACHEL.  Desgleichen  wie  Nr.  44,  innen  Eichenlaub. 

4 6  OFENKACHEL.  Desgleichen  wie  Nr.  44. 

47  EIN  PAAR  KUMMEN,  bunter  Emaildekor  auf  weißem  Fond,  achteckig.  Dazu  KLEINES 
SCHÄLCHEN,  achteckig,  blau-roter  Dekor  auf  weißem  Fond,  gekittet;  in  alter  Bronze¬ 
montage.  China,  18.  Jahrh. 

48  PALMEN  KÜBEL  aus  Porzellan,  blau- weiß.  Auf  geschnitztem  Eisenholzständer.  China, 
Anfang  19.  Jahrh.  Durchm.  66,  Fi.  53,  H.  des  Sockels  59  cm.  Beschädigt. 

49  DREI  GROSSE  I  MARI  SCHÜSSELN  in  alten  Holzrahmen.  Japan.  Durchm.  je  45  cm. 

50  ZWEI  GROSSE  TELLER,  Familie  vert,  Wasserpflanzen  auf  weißem  Fond,  in  alten  Holz¬ 
rahmen.  China,  18.  Jahrh.  Durchm.  je  34  cm. 

51  KUMME  aus  Porzellan,  zehnkantig,  mit  reichem,  vielfarbigem  Blumendekor.  China,  19.  Jahrh. 

52  ZWEI  CHINASCHALEN  in  Silbermontage. 

53  VIER  CACHEPOTS  in  barocken  Formen,  auf  Rocaillen  ruhend,  Rocaillehenkel,  reliefierte 
Bänder,  Streublumen.  Blaumarke  Wien.  Zwei  Henkel  fehlen,  sonst  kleine  Schäden. 

54  FÜNF  DIVERSE  UNTERTASSEN  aus  Meißner  und  Wiener  Porzellan. 

55  DU-PAQUIER-SCHALE,  Schwarzlotmalerei  in  Goldkartuschen;  dazu  SCHILDPATT¬ 
UNTERTASSE  mit  Bronzegestell. 

5 6  PORZELLANVASE  mit  Blumen-  und  Vogeldekor  auf  weißem  Grund.  China,  18.  Jahrh. 

57  PORZELLAN  GLOCKE  in  Form  einer  Krinolinendame. 

58  PORZELLAN  FIGUR:  Pastetenverkäuferin  in  rosa  geblümtem  Rock,  mit  grüner  Schürze  und 
weiß-goldenem  Mieder.  Kopf  angesetzt.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

59  PORZELLANGRUPPE:  Sitzendes  Mädchen  mit  Knaben,  beide  mit  Früchten.  Blaumarke,  um 
1765.  Ausstellung  Wien,  Nr.  1349.  Auktion  Carl  Mayer,  Nr.  452. 

60  PORZELLAN  FIGUR:  Pastetenverkäuferin  in  gemustertem  Unterrock  und  aufgeschlagenem 
gelb-violettem  Rock,  blau-rosa  Mieder,  mit  Pastetenkorb,  auf  Baumstumpf.  Blaumarke  Wien, 
18.  Jahrh. 
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61  PORZELLANGRUPPE:  Dame  in  Krinoline  am  Arbeitstisch,  mit  Kavalier.  Weißer  Binden¬ 
schild  1846. 

62  PORZELLANGRUPPE:  Schlafender  Kavalier,  von  Dame  geweckt.  Weißer  Bindenschild 
1834. 

6 3  RUNDGRUPPE:  Spielende  Kinder  mit  Amor  und  Hund.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

64  PORZELLANGRUPPE:  Der  Sommer.  Mädchen  mit  Knaben.  Mädchen  in  geblümtem  Rock 
und  grüner  Schürze,  mit  Fruchtkorb,  Knabe  in  rosa  Hose  und  bräunlichem  Rock,  grüner  Hut. 
Auf  Grassockel.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

6 5  PORZELLAN  FIGUR:  Mädchen  füttert  Puppe.  Weißer  Sockel  mit  Goldspitzenbordüre,  Blau¬ 
marke  Wien,  um  1760.  Ausstellung  Troppau,  Nr.  765.  Auktion  Carl  Mayer,  Nr.  43 6. 

66  RUNDGRUPPE:  Der  Frühling.  Liebespaar  vor  Felsen,  dahinter  Schäfer  mit  Ziegenbock  und 
Knabe  mit  Lamm,  Rocaillevase  als  Bekrönung.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VIII. 


Antikes  Sittec. 

67  SILBERGEFÄSS,  innen  vergoldet,  mit  reliefierten  und  vergoldeten  Randverzierungen.  Italien, 
um  1800.  520  g. 

68  EIN  PAAR  RUNDE  RAGOUT  SCHÜSSELN  mit  Deckeln.  Vergoldet,  reich  getrieben,  mit 
Früchtenkränzen,  darin  Frauen-  und  Männerköpfe.  Beschauzeichen  Darmstadt,  17.  Jahrh. 
Meisterzeichen  J.  G. 

69  SILBERSCHÜSSEL  mit  hoher  Haube.  London  1820.  4690  g. 

70  KONFEKT  SCHALE  aus  getriebenem  Silber.  Innen  vergoldet.  Im  Boden  Fruchtstrauß  mit 
Adler.  Zwei  Henkel.  Augsburg,  Mitte  17.  Jahrh.  Meister  Hans  Boxhammer.  Rosenberg  I, 
Nr.  1419.  Durchm.  13  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

71  KON FEKTSCHALE  aus  getriebenem  Silber,  innen  vergoldet,  mit  zwei  Henkeln,  im  Boden 
springender  Hirsch  und  Ornamente.  Beschauzeichen  und  Meistermarke  undeutlich.  Deutsch, 
17.  Jahrh.  Durchm.  15*5  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

72  KONFEKT  SCHALE  aus  getriebenem  Silber,  innen  vergoldet,  mit  Blumen  und  Ornamenten 
reich  getrieben,  zwei  Henkel.  Deutsch,  17.  Jahrh.  Späterer  preußischer  Stempel  von  1809. 

Durchm.  16-5  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

73  BUCKELBECHER  aus  getriebenem  Silber,  innen  vergoldet.  Beschaumarke  Augsburg, 
17.  Jahrh.  H.  20  cm. 

74  SILBERAU  FS  ATZ,  getrieben  und  graviert.  Undeutliche  Marken.  19.  Jahrh. 

75  SILBERBECHER.  Nach  oben  konisch  ausladend,  mit  vergoldeten  und  gravierten  Bordüren. 
Siebenbürgen,  16.  Jahrh. 
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y6  SPRINGENDER  HIRSCH  aus  vergoldetem  Silber,  auf  getriebenem  Sockel.  19.  Jahrh. 

77  KONFEKT  SCH  ALE  aus  getriebenem  Silber,  innen  vergoldet.  Im  Boden  Reiter  in  Landschaft. 
Augsburg,  zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  Meister  J.  K.  Rosenberg,  Bd.  I,  Nr.  674.  Durchm. 
i2'5  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

78  KONFEKT  SCH  ALE,  zweihenkelig,  im  Boden  getriebene  Blume.  Marken  undeutlich.  Deutsch, 
18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

79  KONFEKT  SCH  ALE,  silbervergoldet,  achtpassig,  mit  hohen  Wänden,  zwei  Henkeln,  im 
Boden  gepunzte  Blume.  Beschaumarke  Augsburg,  17.  Jahrh.  Meisterzeichen  J.  B. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

80  KONFEKT  SCHALE,  silbervergoldet,  zwei  Henkel,  in  der  Wandung  getriebene  Füllhörner, 
im  Boden  Blumenkorb  mit  Vogel.  Ohne  Marke.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

81  SILBERSCHALE  mit  Henkel,  innen  vergoldet,  außen  Blumengravierung. 

82  KONFEKT  SCHALE,  silbervergoldet,  sechspassig,  zwei  Henkel,  mit  getriebenen  Orna¬ 
menten  und  Blumen.  Außen  eingraviert:  J.  M.  G.  T.  S.  Anno  1689.  Die  fünf  Juli.  Meister¬ 
zeichen  A.  S.  Beschaumarke  Neusohl.  Siehe  Rosenberg,  Bd.  IV,  Nr.  9294.  Ende  17.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

83  HERRENGRUNDER  SCHALE,  achtpassig,  mit  getriebenen  Blumenmotiven.  Zwei  Henkel, 
im  Boden  zwei  Bergleute  aus  Silber,  Amethystfelsen  bearbeitend.  Außen  Inschrift:  „Eisen  war 
ich,  Kupfer  bin  ich,  Silber  trag  ich,  Gold  bedeckt  mich.“  Herrengrund,  17.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIV. 

83a  BUCKELBECHER  mit  Deckel,  im  Renaissance-Stil.  320  g.  Dazu  RIECHBÜCHSE.  70  g. 

\Iiidue**o&{ekU  usw. 

84  PUPPENGEFÄSS  mit  Chinadekor.  Wien,  18.  Jahrh. 

85  ZWEI  PUPPEN-POT-DE-CHAMBRE  mit  Gold-Rocaillemedaillons:  Blumenbukette,  am 
Henkel  Vogel.  Blauer  Bindenschild. 

86  PUPPEN-POT-DE-CHAMBRE  mit  Gold-Rocaillemedaillons:  Blumenbukett.  Blauer  Binden¬ 
schild,  18.  Jahrh.  Dazu  desgleichen,  modern. 

87  RING  in  Herzform,  mit  Rubinen  und  Rauten  ausgefaßt.  Englisch,  18.  Jahrh. 

88  DREI  POT-DE-CHAMBRE  in  länglicher  Form,  auf  den  Henkeln  Vögel,  Blumen  und  Laub¬ 
dekor.  Blauer  Bindenschild,  18.  Jahrh. 

89  ZWEI  KERZEN  LEUCHTER:  a)  Streublumendekor,  muschelförmige  Daumenrast.  Blauer 
Bindenschild,  18.  Jahrh.  b)  Balusterform,  Kornblumendekor.  Blauer  Bindenschild,  18.  Jahrh. 
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90  DREI  PORZELLANVÄSCHEN  in  Rokokoformen,  unbemalt.  Blauer  Bindenschild.  18.  Jahrh. 

18.  Jahrh. 

91  RIECHFLÄSCHCHEN  aus  Bronze,  reich  getrieben,  vergoldet.  Deutsch,  um  1780. 

92  PUPPENBECHER  in  Nautilusform  und  PERLMUTTERSCHALE  in  Silbermontage. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  Beschädigt. 

93  PORZELLAN  FLAKON:  Knabe  mit  Ziegenbock.  Meißen,  um  1800. 

94  TISCHMODELL  aus  Birnholz,  mit  Onyxplatte,  oval,  in  reichen  Rokokoformen  geschnitzt. 
Süddeutsch,  18.  Jahrh. 

95  SILBERKUTSCHE  und  LOKOMOTIVE. 

96  BROSCHE  in  Form  eines  Schmetterlings,  emailliert,  mit  Rautensplitter.  Biedermeier. 

97  PUPPEN -TEEKANNE  aus  chinesischem  Porzellan,  in  Bronzemontage.  18.  Jahrh.  Gesprun¬ 
gen  und  Henkel  restauriert.  Dazu  zweihenkelige  PORZELLANVASE.  Imaridekor.  19.  Jahrh. 

98  ZWEI  FIGÜRCHEN:  Kavalier  und  Dame  mit  Muff.  Meißen,  18.  Jahrh.  Eine  beschädigt. 

99  DREI  FIGÜRCHEN:  a)  Kavalier  mit  Hut.  Meißen,  18.  Jahrh.;  b)  Napoleon.  Böhmisch, 

19.  Jahrh.;  c)  Kavalier  mit  Hut.  Meißen,  19.  Jahrh. 

100  DREI  BERLOCKEN:  a)  Petschaft  mit  Porzellanchinesen  und  Karneol  mit  Wappen,  1 8.  Jahrh.; 
b)  Hampelmann,  Bronze;  c)  Ohrgehänge,  Bronze. 

101  PUPPEN-TINTENZEUG  aus  Porzellan,  hellblauer  Fond.  Golddekor.  Blauer  Bindenschild 
1815. 

102  TEEKÄNNCHEN  mit  indianischen  Blumen,  Henkel  und  Knauf  restauriert.  Du  Paquier. 

103  ZWEI  KOPPCHEN,  Schwarzlotdekor.  Du  Paquier. 

104  PUPPENGEFÄSS  mit  Deckel,  mit  indianischen  Blumen.  Du  Paquier. 

105  KOPPCHEN  mit  Ständer,  reliefierter  Rosendekor.  Meißen,  19.  Jahrh.  Beschädigt.  KOPP¬ 
CHEN  mit  Kavalier  und  Dame.  Blauer  Bindenschild  Wien,  18.  Jahrh.  Dazu  KÖRBCHEN 
mit  durchbrochenem  Rand.  Blaumarke  Wien. 

106  VISITIERE  aus  Leder,  beiderseits  mit  Petit-point-Bildern  und  Gratulationskarte  von 
Endletzberger. 

107  LORGNON  aus  Gold.  Biedermeier. 

108  TRUTHAHN,  Blaumarke  Wien,  und  PAPAGEI,  Schwertermarke. 

109  FASAN  und  PAPAGEI,  bunt  bemalt.  Meißen,  18.  Jahrh. 

110  FÜNF  HENNEN,  bunt  bemalt.  Meißen,  18.  Jahrh. 

hi  MOPS,  bunt  bemalt.  Meißen,  18.  Jahrh.,  und  OCHS  aus  Fayence.  Castelli,  18.  Jahrh. 

1 12  DREI  PORZELLAN-F1GÜRCHEN:  a)  Kavalier,  Neu-Wien;  b)  Büste,  Neu-Wien;  c)  Schu¬ 
ster,  böhmisch. 
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1 1 3  PU PPEN-T LT E-Ä-T ET E:  Anbieteplatte,  zwei  Kannen,  Zuckerdose  und  zwei  Schalen  mit 
Untertassen;  blauer  Fond  mit  Goldranddekor.  Blauer  Bindenschild  1823. 

114  MINIATURSERVICE  aus  Porzellan,  achtteilig,  und  ZWEI  WIEGEN.  Böhmisch. 

1 1 5  PUPPEN-TAUFBECKEN  mit  KANNE,  PUPPEN  BEST  ECK,  englisch,  Silber,  und 
GUGELHUPFFORM. 

11 6  SILBERKRÜGEL,  getrieben  und  vergoldet,  18.  Jahrh.,  MESSINGKRÜGEL  mit  Deckel  und 
PUPPENBESTECK. 

11 7  SECHS  PUPPEN  SCHALEN  mit  Untertassen,  blauer  Fond,  Gold-Weinlaubdekor.  Blauer 
Bindenschild  1811. 

1 1 8  SECHS  PUPPENSCHALEN  mit  Untertassen,  hellila  Fond,  mit  Goldranddekor.  Blauer  Bin¬ 
denschild  1810. 

119  PUPPEN  SERVICE,  bestehend  aus:  3  Kannen,  Butterdose  und  3  Tassen  mit  Untertassen; 
blauer  Fond  mit  Goldsternchen.  Meißen,  19.  Jahrh.  Dazu  PUPPEN  SERVICE,  bestehend  aus: 
2  Kannen,  Zuckerdose  und  2  Schalen  mit  Untertassen;  weiß-grün  gestreift.  Schlaggen wald, 
19.  Jahrh. 

120  ZWEI  MINIATURSERVICE. 

12 1  RESTE  VON  PUPPENSERVICEN,  a)  2  Kannen,  Zuckerdose  und  Untertasse,  Blaumarke 
Wien  1806;  b)  Anbieteplatte,  Kanne,  2  Schalen  und  Untertasse,  Blaumarke  Wien;  c)  Zucker¬ 
dose,  Blaumarke  Wien. 

122  PUPPEN  SERVICE,  bestehend  aus:  Kuchenplatte,  3  Kannen,  Zuckerdose  und  2  Schalen  mit 
Untertassen,  weiß,  mit  violetten  Streublumen.  Kopenhagen. 

123  ZWEI  MOKKASCHALEN  mit  Untertassen:  a)  schwarzer  Fond  mit  Rosen,  überhöhter  Fien- 
kel,  Blaumarke  Wien  1827;  b)  grüner  Fond  mit  Goldrand  und  Stiefmütterchen,  Blaumarke 
Wien. 

124  ZWEI  UNTERTASSEN,  TASSE  und  BLUMENTÖPFCHEN  mit  Unterteller,  Imaridekor. 

125  DIVERSE  PUPPEN  SERVICE-FRAGMENTE,  9  Stück.  Blaumarke  Wien. 

126  DREI  PUPPEN  SCH  ÄLCHEN  mit  Untertassen,  zwei  mit  blauem  Bindenschild,  eine  Meißen, 
18.  Jahrh. 

127  VIER  PUPPEN  SCHALEN  mit  Untertassen,  drei  mit  blauem  Bindenschild,  eine  Schlaggen¬ 
wald. 

128  FÜNF  PUPPENSCHALEN  mit  Untertassen:  vier  mit  blauem  Bindenschild,  eine  mit  weißem 
Bindenschild. 

129  PUPPEN  SERVICE,  bestehend  aus:  Anbieteplatte,  2  Kannen,  Zuckerdose  und  2  Tassen,  aus 
Metall.  Dazu  Löwe  aus  Metall  und  gesticktes  Lesezeichen. 

130  KUPFEREMAIL-FLAKON ,  KUPFER-NADELBÜCHSE,  KUPFER-DÖSCHEN,  ZWEI 
PUPPEN -DOMINOSPIELE. 
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I.  Auktionstag. 

Mittwoch,  den  29.  April  1936, 
ab  3  Uhr  nachmittags. 

Kat.-Nr.  131—249. 


(fanälcU  Muecec  ttleistec. 

131  AGRICOLA,  CARL  (Säckingen  1779  —  Wien  1852). 

Bildnis  einer  jungen  Frau. 

Brustbild,  nach  rechts  gewendet,  ein  gesticktes  Schleiertuch  über  den  Kopf.  öl.  Leinwand. 
Signiert  und  datiert  1837,  65x53cm. 

132  ALT ,  RUDOLF  VON  (Wien  1812  —  1905). 

Landschaft  (Traunsee). 

öl.  Papier  (auf  Leinwand  aufgezogen).  32X41  cm.  Nachlaßstempel  auf  der  Rückseite.  Signa¬ 
tur  zweifelhaft. 

133  ALT-WIENER  MALER  DES  19.  ] AHRHUNDERT S. 

Glasschale  mit  Obst,  von  einem  Kakadu  bewacht, 
öl.  Holz.  59X46  cm. 

134  DÄUBIGNY ,  CHARLES  FRANQOIS  (Paris  1817  —  1878)  zugeschrieben. 
Landschaft;  flaches  Hügelland. 

öl.  Leinwand.  Signiert  (?)  und  datiert  1874.  78Xi3Icm- 

135  EYBL ,  FRANZ  (Wien  1806  —  1880). 

Damenporträt. 

Brustbild,  in  braunem  Kleide,  mit  Haube,  öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1831. 
2i*5Xi8’3  cm. 

13 6  KAUFMANN,  ISIDOR  (Arad  1853  —  Wien  1921). 

Mädchenporträt. 

öl.  Holz.  19-5X15  cm.  Mit  Widmung  vom  Jahre  1896. 

137  LENBACH,  FRANZ  VON  (Schrobenhausen  1836  —  München  1904). 

Kopf  einer  jungen  Frau. 

Pastell.  Papier.  Signiert.  40X32  cm. 

138  LUGAS,  EUGEN  IO  (y  Padilla)  (Alcalä  de  Herera  1824  —  Madrid  1870). 

Die  Trauung. 

Vor  dem  Altäre  links  reicht  der  Priester  dem  knieenden  Brautpaar  (der  Bräutigam  in  rotem 
Mantel)  die  Hostie.  Die  Hochzeitsgäste  stehen  in  der  Bildmitte,  sowie  rechts  gegen  den  Hinter¬ 
gründe  zu.  Links  und  rechts  vorne  einige  Bettler  und  Bettlerinnen,  öl.  Leinwand.  78X103  cm. 
Das  qualitativ  sehr  hochstehende  Bild  war  früher  dem  Goya  zugeschrieben. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIX. 
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139  MARKO  D.  ].,  CARL  (Budapest  1830  —  Moskau  1891). 

Waldinneres. 

Ein  auf  geschürztes  Mädchen  steht  im  Wasser  und  füllt  seinen  Krug.  Im  Hintergründe  wird 
zwischen  den  Bäumen  ein  Reiter  sichtbar,  öl.  Holz.  Signiert  und  datiert  1854. 
16X13  cm. 

140  MOLL,  CARL  (geb.  Wien  1861). 

Winterlandschaft  (Preinbach). 
öl.  Leinwand.  Signiert.  80X80  cm. 

14 1  MONOGRAMMIST  P—z. 

Abgesessener  Reitersoldat,  an  sein  Pferd  gelehnt, 
öl.  Holz.  9X7*6  cm. 

142  PETTENKOFEN,  AUGUST  VON  (Wien  1821  —  1889). 

Wagen  mit  Pferden  vor  einigen  ungarischen  Bauernhütten. 
Unvollendetes  Bild.  öl.  Holz.  20*5X31  cm. 

143  SCHRAMM,  JOHANN  HEINRICH  (Teschen  1809  —  Wien  1865). 

Familienbild. 

Mutter  mit  drei  Kindern.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  1844.  27x33cm. 


V/MzelloHe-.  II.  Icä. 

144  PORZELLAN  FIGUR:  Koch  mit  Bratspieß,  in  lila  geblümtem  Kostüm,  mit  weißer  Schürze 
und  Mütze  (deren  Spitze  fehlt),  daneben  Bratofen  mit  Geflügel  in  Pfanne,  am  Boden  ebenfalls 
eine  Pfanne.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

145  PORZELLAN  FIGUR:  Dame  in  gelb  gemustertem  Reifrock,  rosa  pelzverbrämter  Jacke,  mit 
grünem  Mieder,  schwarzer  Haube  und  grünem  Hut;  in  der  Linken  Kästchen  mit  Eichhörn¬ 
chen.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VIII. 

146  PORZELLANGRUPPE:  Mythologische  Darstellung  des  Herbstes.  Nymphen  mit  Bacchus¬ 
knaben  spielend.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

147  EIN  PAAR  FIGUREN:  Kavalier  und  Dame  als  Schäfer.  Kavalier  in  rosa,  braungoldbordürtem 
Frack,  mit  Schaf.  Dame  in  weiß-grün  reliefiertem  Reifrock,  mit  lila  Mieder,  grünem  Hut, 
Hirtenstab  und  Lamm.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VIII. 

148  PORZELLANFIGUR:  Kavalier  als  Jäger,  auf  Gewehr  gestützt,  mit  Hund.  Creme  Hose, 
rosa-goldene  Weste,  grüner  Rock,  Dreispitz  im  Arm.  Gewehr  beschädigt.  Blaumarke  Wien, 
18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VIII. 

149  PORZELLAN  FIGUR:  Der  Herbst  in  Gestalt  einer  Dame  in  Reifrock.  Später  dekoriert. 
Blaumarke  Wien. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VIII. 
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150  PORZELLANGRUPPE,  sogenannte  Ohnmachtsgruppe:  Kavalier  fängt  umsinkende  Dame 
im  Arm  auf.  Dame  in  blauem  Kleide,  mit  gelbem  Unterkleid,  hoher  Frisur  und  Shawl. 
Kavalier  mit  großer  Lockenperücke,  in  gelbem  Rock  und  Hose.  Grassockel.  Blaumarke  Wien, 
18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VIII. 

15 1  PORZELLAN  FIGUR:  Der  Herbst.  Knabe  in  brauner  Hose,  lila  Rock  mit  gelber  Schärpe, 
grauer  Weste  und  Hut,  Weinkanne  und  Traube  in  Händen.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

152  PORZELLAN  FI  GUR:  Bandlkramerin  in  lila-weiß  blumigem  Rock,  mit  Schürze,  gelb-roter 
Jacke,  blauem  Mieder  und  weißem  Kopftuch,  mit  schwarzem  Schirm  und  grünem  Hut,  am 
Arm  Schachtel  mit  bunten  Bändern.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

153  KRINOLINENGRUPPE:  Schreitendes  Paar.  Dame  in  geblümter  Krinoline,  mit  gelbem 
Unterrock,  gelb  geblümtem  Mieder  mit  blauem  Einsatz,  roten  Schleifen  und  grünem  Hütchen. 
Kavalier  in  lila  Kostüm,  mit  weißer  Halskrause,  grünem  Hut  unter  dem  Arm.  Blaumarke 
Wien,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VIII. 

154  PORZELLAN  FIGUR:  Dame  in  rosa  Reif  rock  mit  reliefierten  Blumen  und  mit  gelbem 
Mieder,  Blumengewinde  haltend.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VIII. 

155  PORZELLANGRUPPE:  Der  Sommer.  Mädchen  mit  zwei  Knaben,  Rebhuhnnest  aushebend. 
Mädchen  in  weiß  geblümtem  Kleide,  mit  grünem  Hut.  Stehender  Knabe  in  rosa  Hose  und 
brauner  Weste,  sitzender  Knabe  in  lila  Hose  und  grüner  Weste.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 
Beschädigt. 

156  PORZELLANGRUPPE:  Der  Herbst.  Zwei  Mädchen  und  Kavalier.  Dame  in  geblümtem  Reif¬ 
rock,  mit  violettem  Mieder  und  Korb  mit  Trauben  auf  der  Schulter.  Der  sie  umarmende 
Kavalier  in  braunem  Rock  und  Hose.  Kniendes  Mädchen  in  rosa  Rock,  mit  gelbem  Mieder 
und  weißer  Schürze  mit  Streublümchen.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

157  PORZELLANGRUPPE:  Singendes  Mädchen,  von  Knaben  auf  der  Laute  begleitet.  Mädchen 
in  violettem  Kleide  mit  Streublümchen  und  violett  gestreiftem  Kopftuch.  Knabe  in  grünem 
Rock,  mit  rosa  Weste  und  schwarzem  Hut.  Am  Boden  Korb  mit  Früchten.  Blaumarke  Wien, 

18.  Jahrh. 

158  PORZELLAN  FIGUR:  Mädchen  mit  Schirm,  in  weiß-gelbem  Rock,  mit  schokoladebrauner 
Schürze,  ebensolchem  Umhängkragen  und  grünem  Schirm;  in  der  Linken  Pilgerflasche.  Blau¬ 
marke  Wien,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VIII. 

1 59  PORZELLANFIGUR:  Pandur  in  bräunlichem,  verschnürtem  Rock,  mit  gelben  Stiefeln,  violet¬ 
tem  Mantel  und  pelzverbrämter  Mütze.  Wien,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VIII. 

160  PORZELLAN  FIGUR:  Lautenschläger  aus  einer  Bergmannskapelle,  in  violettem  Rock,  gelber 
Hose,  mit  grüner  Kappe  und  braunem  Schurz.  Beschädigt.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

161  PORZELLAN  FIGUR:  Flötenspieler  aus  einer  Bergmannskapelle.  Weißer  Rock  mit  Gold¬ 
blumen,  braune  Hose,  schwarzer  Schurz  und  Kappe.  Flöte  beschädigt.  Blaumarke  Wien, 

18.  Jahrh. 
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PORZELLANGRUPPE:  Kavalier  mit  Dame.  Dame  in  violettem  Rock,  Schürze  mit  Streu¬ 
blumen.  Kavalier  in  gelber  Hose,  violettem  Rock,  pelzverbrämte  Mütze  unter  dem  Arm.  Blau¬ 
marke  Wien,  18.  Jahrh. 

PORZELLANPIGUR:  Geschirrhändler.  Lila  Rock,  grau  gestreifte  Hose,  schwarzer  Hut, 
über  die  Schulter  verschiedene  Gefäße.  Blaumarke  Wien,  18.  Jahrh. 

PORZELLAN  FIGUR:  Gemüsehändler.  Lila  Rock,  gelb  gestreifte  Hose.  Modelleur-Marke  E. 
Wien,  18.  Jahrh. 

PORZELLAN  EIGUR:  Mädchen  mit  verkleidetem  Mops.  Braun-grün  gestreifter  Rock,  gelbes 
Mieder,  grüner  Hut.  Modelleur-Marke  F.  Wien,  18.  Jahrh. 

PORZELLAN  FIGUR:  Dudelsackblasender  Knabe.  Grün-violett  gestreiftes  Kostüm,  grüner 
Hut.  Wien,  18.  Jahrh.  Restauriert. 

PORZELLAN  FI  GUR.:  Savoyarde,  an  Baumstamm  gelehnt.  Gelber  Rock,  violette  Hose,  blauer 
Hut  mit  Pelzrand.  Wien,  Holzstempel,  um  1745. 

PORZELLAN  FIGUR:  Mädchen  mit  Puppe.  Strohgelbes  Kleid  mit  Streublumen,  gestreifter 
Rock,  grünes  Häubchen  mit  Goldrand.  Blaumarke  Wien,  um  1770.  Eine  Hand  fehlt. 

AN  BIET  EP  LATTE,  KANNE,  ZUCKERDOSE,  SCHALE  mit  Untertasse,  versilbert,  mit 
vergoldeten  Henkeln  und  Goldrand.  Puppenservice.  Blaumarke  1822. 

SECHS  TASSEN  mit  Untertassen.  Streublumendekor.  Blauer  Bindenschild  (Wahliß).  Ein 
Henkel  fehlt. 

KUMME  aus  Porzellan,  zehnkantig,  bunter  Pflanzendekor.  China,  19.  Jahrh. 

ZWEI  SCHÄLCHEN,  achtkantig,  mit  chinesischem  Dekor. 

ZWEI  BALUSTERFÖRMIGE  DECKELVASEN,  famille  rose.  China,  18.  Jahrh.  Je  H.  45  cm. 

BLUMENBILD  auf  Porzellan.  Blumenkorb  vor  Landschaft,  auf  Marmorsockel  stehend. 
Signiert:  Jos.  Nigg.  In  Goldrahmen.  H.  28,  B.  22  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIX. 

BLU MEN  BILD  auf  Porzellan,  Blumen  in  Marmornische.  Links  unten  signiert:  „Jos. 
Nigg  fec.,  1810,  Wien.“  In  Empire-Goldrahmen.  H.  41,  B.  32cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIX. 

ZWEI  CHINAVASEN.  Gelber  Fond,  reliefierte  Ornamente,  in  den  Reserven  Geräte  und 
Blumen.  Tierhenkel.  Signiert.  China,  Anfang  19.  Jahrh. 

SECHS  TELLER,  Streublumen  mit  schwarz-rotem  Rand.  Blauer  Bindenschild. 

ZWEI  TELLER  mit  Flechtrand,  Streublumendekor  und  Goldrand.  Blauer  Bindenschild. 

ZWEI  CHINATELLER.  18.  Jahrh.  Einer  beschädigt. 

SIEBEN  CHINATELLER,  reliefiert,  famille  rose.  18.  Jahrh. 

SIEBEN  CHINATELLER,  famille  rose.  18.  Jahrh. 
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Ötq&nMde-  und  UandzeicUnunfyen  crftec  1/IUistec. 

182  AUGSBURG,  ANFANG  16.  JAHRHUNDERT. 

Die  14  Nothelfer. 

Holz.  36X105  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIII. 

183  KOPIE  NACH  PIETER  BRUEGHEL  D.  Ä. 

Maler  und  Kunstfreund. 

Zeichnung.  Feder.  Bister.  27X21*5  cm.  Das  Original  in  der  Albertina.  Vortreffliche  alte  Kopie, 
16.  Jahrh.? 

184  CASANOVA. ,  FRANCESCO  (London  1727  —  bei  Wien  1802)  zugeschrieben. 

Frau  mit  Kind  zu  Pferde. 

Von  polnischen  Lanzenreitern  eskortiert.  Ein  Mann  mit  rotem  Rock  reicht  ihr  eine  Trinkschale. 
ÖL  Holz.  82X69  cm. 

185  CONINXLOO,  GILLIS  VAN  (Antwerpen  1544  —  Amsterdam  1607)  zugeschrieben. 
Waldlandschaft  mit  Jägerstaffage. 

öl.  Holz.  69X97  cm. 

186  FERRARESISCH,  UM  1450. 

Madonna  mit  Kind. 

Links  Glasvase  mit  Lilien,  öl.  Holz.  59X37  cm.  Laut  brieflicher  Mitteilung  Prof.  Suidas  aufs 
nächste  verwandt  mit  einer  dem  Galasso  Galassi,  neuerdings  von  Prof.  Longhi  dem  Francesco 
Pelosio  zugeschriebenen  Grablegung,  einem  Hauptwerk  der  ferraresischen  Malerei  in  der  Pina¬ 
kothek  von  Ferrara. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIII. 

187  HEEMSKERK,  MARTIN  VAN  (Heemskerk  1498  —  Haarlem  1574). 

Zwei  Zeichnungen:  a)aus  dem  Buch  Daniel;  b)  Steinigung  des  Stephanus. 
Feder.  Je  19X25  cm.  Signiert  und  datiert  1562,  bezw.  1 566.  Erwähnt  in  Wurzbachs 
Künstlerlexikon  I,  S.  661  (Zeichnungen,  Amsterdam). 

188  ENGLISCHER  NACHAHMER  DES  MEINDERT  HOBBEMA. 

Landschaft,  durch  die  ein  Fluß  führt. 

Rechts  einige  Bauern  am  Ufer.  öl.  Leinwand.  50X65  cm. 

189  ART  DES  MELCHIOR  D’HONDEKOETER. 

Geflügel  in  Landschaft. 

öl.  Leinwand.  79  x100  cm. 

190  ENGLISCHER  PORTRÄTMALER  IN  DER  ART  DES  HOPPNER. 

Junge  Frau. 

Kniestück.  In  weißem  Gewände,  in  Landschaft,  ein  offenes  Skizzenbuch  über  den  Knien,  in  der 
rechten  Hand  einen  Zeichenstift  haltend,  öl.  Leinwand.  90X7°  cm. 

191  MALER  DES  18.  JAHRHUNDERTS. 

Großes  Fruchtstilleben;  links  eine  Laute. 

öl.  Leinwand.  73X104  cm.  Bezeichnet:  Thomas  de  Craek. 
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192  ENGLISCHER  PORTRÄTMALER  IN  DER  ART  DES  REYNOLDS. 

Brustbild  einer  schwarzlockigen,  jungen  Frau  in  blauem  Mantel, 
öl.  Leinwand.  75  x62  cm. 

*93  SCH ÄU FELEIN ,  HANS  LEONHARD  (tätig  in  Nürnberg  und  Nördlingen  seit  1504,  gest. 
1539  oder  1540). 

Vier  Tafeln  mit  den  Heiligen:  Sebastian,  Bartholomäus,  Magda¬ 
lena  und  Katharina. 

öl.  Holz.  Je  47X19  cm-  Ehern.  Sammlung  Richard  von  Kaufmann,  Berlin,  Auktion  1917, 
Kat.-Nr.  149 — 152,  mit  Abbildungen. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XIII. 

194  STRIJ,  JACOB  VAN  (Dordrecht  1756 — 1815)  zugeschrieben. 

Hütte  auf  Pfählen,  zu  der  eine  Holztreppe  führt,  am  Meere. 
Vorne  ein  Boot  mit  einem  großen  Korb,  ein  zweites  landet  an  den  Pfählen.  Bei  der  Hütte 
einige  Staffagefiguren,  öl.  Holz.  34X41  cm. 

195  NACHAHMER  DES  JACOPO  T1NTORETTO. 

Brustbild  eines  Prokurators. 

Öl.  Leinwand.  68X57  cm. 


Antike*  HUdUtiac.  I.  Teil. 


1 96  ACHTKANTIGER  TISCH  aus  Nußholz,  auf  acht  gedrechselten  Beinen  mit  Verbindungssteg. 
In  der  profilierten  Zarge  zwei  Schubladen  und  Füllungen.  H.  80,  B.  130  cm.  Italien,  um  1600. 
Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 

197  ERDGLOBUS  auf  gedrehtem  Gestell.  Englisch,  um  1800. 

198  SESSEL  auf  gedrechselten  Füßen,  grüne  Plüschpolsterung.  17.  Jahrh. 

199  ARMLEHNSTU  HL  auf  gedrechselten  Füßen  und  Stegen,  ganz  mit  grünem  Plüsch  gepolstert. 
Italien,  17.  Jahrh. 

200  ZWEI  STÜHLE  aus  Nußholz,  mit  geschnitzter  Lehne  und  Steg.  17.  Jahrh. 

201  RENAISSANCE-FAUTEUIL  mit  grünem,  antikem  Samtbezug.  Auf  kantigen  Füßen  und  ge¬ 
schnitztem  Steg,  geschnitzte  Armstützen  und  Rückenlehne.  Nußholz.  Ergänzungen. 

202  RENAISSANCE-FAUTEUIL  auf  gedrechselten  Füßen,  Armlehnen  in  Schnecken  auslaufend, 
grüner  gepreßter  Plüschbezug.  Italien,  17.  Jahrh. 

203  LEHNSTUHL  mit  verstellbarer  Rückenlehne,  auf  gedrechselten  Beinen  und  Stegen,  roter, 
antiker  Samtbezug.  Italien,  17.  Jahrh. 

204  SCHEMEL  auf  vier  gedrechselten  Füßen  mit  Verbindungsstegen.  Italien,  16.  Jahrh. 

205  TRUHE  aus  Nußholz,  auf  Löwen  ruhend.  Auf  der  Vorderfront  Wappenschild  und  Ranken¬ 
werk;  eiserne  Handhaben.  Deckel  ergänzt.  Italien,  1 6.  Jahrh. 

206  EIN  P AAR  FAUTEUILS  auf  Kufen  und  gedrechselten  Beinen,  alter  Lederbezug,  Akanthus- 
bekrönung.  Italien,  17.  Jahrh. 
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20 7  FAUTEUIL  auf  kantigen  Beinen  mit  durchbrochenen  Stegen;  Armlehnen  in  Schnecken  aus¬ 
laufend;  vergoldete  Akanthusblätter  als  Abschluß,  Lederbezug  mit  Goldpressung.  Italien, 
17.  Jahrh. 

208  DESGLEICHEN  wie  Nr.  207. 

209  WANGENTISCH.  Die  Wangen  aus  doppelten  Chimären  und  Hermen  gebildet;  am  Ver¬ 
bindungssteg  vier  gedrechselte  Baluster,  durch  Rundbogen  verbunden.  Platte  in  vier  Felder  ge¬ 
teilt.  Französisch,  16.  Jahrh.  Mit  Ergänzungen.  H.  77,  B.  84,  L.  175  cm. 

210  ZWEI  PFEILERSCHRANKE  mit  Lackeinlagen.  Auf  kantigen  Spitzfüßen  mit  Bronze¬ 
schuhen,  zwölf  Schubladen  übereinander,  in  deren  Füllungen  schwarze  Lackeinlagen  mit 
Chinoiserien  in  Bronzeeinfassung.  An  den  Seiten  drei  Füllungen,  ebenfalls  mit  Chinoiserien 
in  Bronzeeinfassung.  Marmordeckplatten.  Französisch,  Louis  XVI.  Signiert:  Levasseur 
M.  E.  H.  198,  B.  60,  T.  40  cm.  Abgebildet  im  Feulner,  Kunstgeschichte  des  Möbels.  Abbildung 
Nr.  579. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VI. 

21 1  RENAISSANCE-TISCHCHEN  auf  gedrechselten  Beinen,  mit  Stegen;  in  der  Zarge  Lade. 
Platte  ergänzt.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  58,  B.  66,  T.  46  cm. 

212  SCHEMEL  auf  vier  gedrechselten  Beinen  mit  Verbindungssteg.  Nußholz.  Italien,  16.  Jahrh. 

213  GROSSER  ERDGLOBUS  mit  folgender  Inschrift:  «  11  Genio  della  virtü  raccomandä  all’Eter- 
nila  il  Nome  di  Caesare  Cardinale  Eminentissimo  D’Estrees  Duca  e  Pari  di  Francia,  mentre  fece 
claborare  per  Lodovico  il  Magno  Dal  P.  Coronelli,  Due  gran  globi,  l’Idea  de  quali  ha  poi 
epilogata  in  questi  Per  L’Accademia  Cosmographica  Degli  Argonauti  l’Anno  MDCLXXXVIII 
in  Venezia.  »  Auf  Holzgestell  aus  vier  runden  Säulen,  die  durch  Kreuzsteg  und  Rundplatte 
verbunden  sind,  ruht  achtkantige  Platte;  darauf  aufgezogen  Tierkreis  und  Kalender.  Die  Erd¬ 
kugel  in  breiten  Meridianstreifen  aus  Messing.  Durchm.  104,  Gesamthöhe  160  cm.  Über  den 
Meister  siehe:  Stevenson,  Terrestial  and  Celestial  Globes.  II.  Bd. 

Am  Meridianstreifen  Inschrift:  R.  P.  Tobias  Eder  Minorita  Conventual  Hos  Globus  confecit  Viennae  1754. 

214  SITZGARNITUR,  bestehend  aus:  Diwan,  acht  Fauteuils,  Aubusson-Bezüge  mit  lichtgrünem 
Fond;  auf  den  Lehnen  Kinderszenen  in  Draperien  und  Blumengirlanden;  auf  den  Sitzen  Tier¬ 
fabeln  nach  La  Fontaine.  Gestelle  geschnitzt  und  vergoldet.  Französisch,  Louis  Philipp.  Bezüge 
französisch,  18.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  X. 

215  ZWEI  RENAISSANCE-STÜHLE  mit  altem,  violettem  Samtbezug,  geschnitzten  Stegen  und 
grotesken  Tierköpfen  an  den  Rückenlehnen.  Italien,  17.  Jahrh. 

21 6  RENAISSANCE-TISCH  aus  Nußholz,  auf  gedrechselten  Füßen,  mit  ebensolchen  Verbindungs¬ 
stegen  unter  der  Platte  und  am  Fußende.  Italien,  Ende  16.  Jahrh.  H.  76,  L.  120,  B.  57  cm. 

217  RENAISSANCE-TISCH  aus  Nußholz,  auf  vier  gedrechselten  Füßen  mit  Verbindungssteg.  In 
der  Zarge  eine  Lade.  Italien,  17.  Jahrh.  H.  78,  L.  90,  B.  50  cm. 

218  GROSSER  ZWEITÜ RIGER  SCHRANK  aus  Zirbelholz.  Die  Türen  in  vier  Felder  geteilt, 
darin  figürliche  Darstellungen.  Türumrahmung  mit  mehrfarbiger  Blumenintarsia.  In  den  Fül¬ 
lungen  der  Seitenwände  Architekturen,  im  Haupt  Jagddarstellung,  eingelegt.  Altes  Schloß 
und  Eisenbeschlag.  Nürnberg,  16.  Jahrh. 
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219  RENAISSANCE-FAUTEUIL  mit  rotem  Samtbezug,  schneckenförmigen  Armlehnen  und  ge¬ 
drechselten  Füßen.  Italien,  17.  Jahrh 

220  RENAISSANCE-FAUTEUIL  mit  grünem  Samtbezug  und  schneckenförmigen  Armlehnen. 
Italien,  Ende  17.  Jahrh. 

221  RENAISSANCE-FAUTEUIL,  mit  antikem,  rotem  Samt  bezogen,  mit  vergoldeten  Akanthus- 
blättern  als  Bekrönung,  mit  Löwenklauen,  auf  Stegen  ruhend.  Italien,  17.  Jahrh, 

222  RENAISSANCE-FAUTEUIL,  mit  antikem,  rotem  Samt  bezogen.  Italien,  17.  Jahrh. 

223  NIEDRIGES  VIEUX-LAQUE-TISCHCHEN  mit  abhebbarer  Platte,  Chinoiserien  auf  Gold¬ 
grund.  H.  38,  B.  88  cm. 

224  TISCH  auf  vier  gedrechselten  Füßen  mit  Verbindungssteg,  später  als  Schreibtisch  adaptiert. 
Italien.  Fi.  82,  B.  81,  T.  34  cm. 

225  VIER  HOCKER  auf  gewundenen  Füßen,  mit  Gobelin-Bezügen.  Auf  den  Bezügen  Darstel¬ 
lungen  aus  der  Biblischen  Geschichte,  mit  Blumenkranz  auf  grünem  Fond.  Flämisch,  17.  Jahrh. 

226  KLEINER  RENAISSANCE-TISCH  auf  gedrechselten  Füßen  mit  Verbindungssteg  und  Schub¬ 
lade  in  der  Zarge.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  6 5,  L.  79,  B.  47  cm. 

227  KLEINES  TISCHCHEN,  rechteckig,  auf  vierkantigen  Beinen,  mit  Zwischenfach  und  Schub¬ 
lade  in  der  Zarge.  Nußholz,  parkettiert.  Österreich,  um  1780. 

Bcmvzch  und  kupfec. 

228  BRONZE-BUDDHA,  auf  Fabeltier  ruhend,  auf  geschnitztem  Holzsockel.  Alt-China. 

229  BRONZE-KOROH,  mit  durchbrochenem  Deckel,  zwei  Fabeltiere  als  Henkel.  Alt-China. 

230  SITZENDER  BUDDHA  auf  Lotosthron.  Alt-China. 

231  GROSSER  BRONZE-LAMPEN  ST  ANDER,  mit  plastischem  Drachendekor.  Auf  Sockel. 
Japan. 

232  BUDDHAFIGUR  aus  Bronze,  von  zwei  Kindern  flankiert.  Holzsockel.  Alt-China. 

233  BRONZEBÜSTE:  Dame  mit  hoher  Frisur  und  Gewanddraperie.  Marmorsockel.  Französisch, 
18.  Jahrh.  H.  33  cm. 

234  KUPFERWANNE,  getrieben,  mit  zwei  Henkeln.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

235  KUPFERWANNE,  getrieben,  mit  zwei  Eisenhenkeln.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

236  KUPFERKANNE,  getrieben.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

237  KUPFER] ARD1NIERE,  auf  Löwenklauen  ruhend,  mit  zwei  Henkeln.  Italien,  17.  Jahrh. 

238  KUPFERKANNE,  getrieben,  mit  Löwen  als  Bekrönung.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

239  GROSSER  BRONZEMÖRSER  mit  vier  Rippen  und  Löwenmasken,  auf  altem,  gefaßtem 
Postament.  Italien,  1 6.  Jahrh.  Durchm.  45,  H.  32*5  cm. 
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240  RUNDES  KUPFERGEFÄSS ,  getrieben.  Österreich,  18.  Jahrh. 

241  KUPFERGEFÄSS  mit  getriebenem  Maskaron  und  Ornamenten.  Österreich,  17.  Jahrh. 

242  KUPFERWANNE,  getrieben,  mit  zwei  Henkeln.  Österreich,  17.  Jahrh. 

243  KUPFERWANNE,  oval,  mit  zwei  Henkeln,  ornamental  getrieben.  Österreich,  17.  Jahrh. 

244  KUPFERWANNE,  oval,  mit  Henkel,  ornamental  getrieben.  Österreich,  17.  Jahrh. 

245  BRONZEFIGUR:  Geflügelter  Putto  mit  erhobenen  Armen.  Grünliche  Lackpatina.  Marmor¬ 
sockel.  Venedig,  1 6.  Jahrh.  H.  25  cm. 

246  MÖRSER  aus  Eisen,  leicht  profiliert,  zweihenkelig.  Um  1500. 

247  MADONNA  MIT  KIND  aus  feuervergoldeter  Bronze. 

248  KLEINER  MÖRSER  aus  Bronze,  reich  ornamentiert.  Italien,  16.  Jahrh. 

249  KLEINER  MÖRSER  aus  Bronze,  profiliert,  mit  Henkel.  Italien,  1 6.  Jahrh. 
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II.  Auktionstag. 

Donnerstag,  den  30.  April  1936, 
ab  10.30  Uhr  vormittags. 


Kat.-Nr.  250—364. 

Die  nachstehend  angeführten  Nummern  stammen  laut  Echtheitsvermerk  des  Direktors  Hofrat  S  t  i  x 
der  Albertina  auf  der  Rückseite  aus  dem  erzherzoglichen  Besitz  dieser  Sammlung.  Es  sind  dies  nicht 
etwa  ausgeschiedene  Blätter  der  Albertina,  sondern  durch  den  früheren  Direktor  Hofrat  Meder 
von  Erzherzog  Friedrich  erworbene  Objekte,  die  als  sein  Privateigentum  bei  der  Über¬ 
nahme  des  fideikommissarischen  Teils  der  Albertina  durch  den  Bund  von  diesem  nicht 
mit  übernommen  werden  durften  und  daher  zum  Verkaufe  gelangten. 


250  BURNE-JONES,  EDWARD  (Birmingham  1833  —  London  1898). 

Kopf  eines  Mädchens. 

Pastellzeichnung  in  Rot.  Monogrammiert  und  datiert  1890.  37-5X26  cm. 

251  COROT,  J.  B.  CAMILLE  (Paris  1796 — 1875). 

Bauernfuhrwerk  in  Landschaft. 

Kohlezeichnung.  Signiert.  29X47  cm. 

252  FANT  IN -LAT OUR,  HENRI  (Grenoble  1836  —  Bure  1904). 

Selbstporträt. 

Kohlezeichnung.  Identitäts vermerk  der  Witwe.  29-5X23-5  cm. 

253  FENDI,  PETER  (Wien  1796 — 1842). 

Kinderporträt,  angeblich  Kaiser  Franz  Joseph  I.  als  Kind. 
Oval  angelegt  und  gerahmt.  Bleistiftzeichnung,  der  Kopf  Aquarell.  15X13  cm. 

254  GREINER,  OTTO  (Leipzig  1869  —  München  1916). 

Stehender  junger  Arbeiter. 

Kohlezeichnung  mit  Rötel.  Monogrammiert.  28X11  cm. 

255  KALCKREUTH,  LEOPOLD  GRAF  VON  (Düsseldorf  1855). 

Stehende  alte  Dame  in  Interieur  (Mutter  des  Künstlers). 

Kohlezeichnung.  Signiert.  42*5X34  cm. 

256  KLIMT,  GUSTAV  (Baumgarten  bei  Wien  1862  —  Wien  1918). 

Mädchenkopf. 

Zeichnung.  Kreide,  Pastell.  Signiert.  29X28  cm. 

257  KRIEHUBER,  JOSEF  (Wien  1801—1876). 

Bildnis  eines  Herrn,  im  Lehnstuhl  sitzend. 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1849.  28X22-5  cm. 
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258  LIEBERMANN,  MAX  (Berlin  1849—1935). 
öffentlicher  Garten. 

Kohlezeichnung.  Signiert.  1 1 X 1 9  cm. 

259  DERSELBE. 

S  e  1  b  s  t  p  o  r  t  r  ä  t  vom  Jahre  1912. 

Kohlezeichnung.  Signiert.  39X26' 5  cm. 

260  DERSELBE. 

Frau,  in  einem  Hofe  waschend. 

Kohlezeichnung.  Signiert.  i2*2X  19*2  cm. 

261  DERSELBE. 

Brunnen  vor  einem  Bauernhause. 

Kohlezeichnung,  weiß  gehöht.  Signiert  und  datiert  1889.  38*5X49  cm. 

262  MENZEL,  ADOLF  (Breslau  1815  —  Berlin  1905). 

Studienblatt. 

Mit  einem  im  Lehnstuhl  sitzenden  alten  Manne  u.  a.  Signiert.  25X37*5  cm. 

263  DERSELBE. 

Kopf  einer  jungen  Frau. 

Kohlezeichnung.  Signiert.  29*5X22*5  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVI. 

264  MONET,  CLAUDE  (Le  Havre  1840  —  Giverny  1926). 

Meeresstrand. 

Pastell.  Signiert.  17*5X27*5  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVII. 

265  PISSARRO,  CAMILLE  (St.  Thomas  in  den  Antillen  1831  —  Paris  1903). 

Sitzender  Fischer. 

Kohlezeichnung.  Signiert  und  datiert  1874.  39X30*5  cm. 

266  SCHINDLER,  CARL  (Wien  1822  —  Laab  bei  Wien  1842). 

„Der  Überfall  eines  Postwagen  s.“ 

Aquarell  auf  Papier.  21*5X29*2  cm.  Von  Hofrat  St  ix  handschriftlich  auf  der  Rückseite  als 
eines  der  allerbesten  Werke  des  Künstlers  bezeichnet.  Haberditzl-Schwarz,  Carl  Schindler, 
Nr.  97,  Taf.  77,  als  „Räuberüberfall  bei  Terracina“. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVII. 

267  DERSELBE. 

„Bauerntan  z.“ 

Aquarell.  Papier.  9X11*5  cm.  Ebda.  Nr.  79,  Taf.  36,  als  „Bauerntanz  im  Wirtshaus“. 

268  SIGNAC,  PAUL  (Paris  1863). 

Seine  in  Paris  (Pont  Alexandre). 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1903.  24X40*5  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVII. 

269  STUCK,  FRANZ  (Tettenweis  1863  —  München  1928). 

Zwei  kämpfende  Faune. 

Kohlezeichnung.  Signiert.  25X35  cm. 
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2jo  THOMA,  HANS  (Bernau  1839  —  Karlsruhe  1924). 

Mutter  und  Kind  in  Landschaft. 

Federzeichnung,  weiß  gehöht.  Signiert.  35*5X26-5  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVI. 

271  DERSELBE. 

Meer  bei  Spezia,  mit  drei  badenden  Knaben. 

Aquarellierte  Federzeichnung.  Signiert  und  datiert  1874.  31*5X46  cm. 

272  WIGAND,  BALTHASAR  (Felixdorf  1771  —  Wien  1846). 

Schlachtenbild. 

Gouache.  Unten  die  Aufschrift:  „Schlacht  bey  Aspern,  den  21.  May,  warfen  die  Franzosen 
12  Regimenter  schwerer  Cavallerie  auf  die  zweite  und  dritte  Collone,  wurden  aber  von  denen 
österreichischen  Massen  gänzlich  geworfen.“  Signiert.  16X24  cm  (inld.  Rand  und  Schrift). 

SUutydute*t. 

273  FÜNF  TEILE  EINER  WANDVERTÄFELUNG.  Puttis  zwischen  Akanthusranken,  Wappen 
haltend.  Lindenholz.  Alte  Fassung.  Datiert  1566,  mit  Meisterzeichen  C.  F. 

274  HOLZFIGUR:  Jungfrau  aus  einer  Verkündigung,  vor  Betpult  kniend.  Spuren  alter  Fassung, 
rechte  Hand  fehlt.  Süddeutsch,  um  1500. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IX. 

275  GRUPPE  aus  Eichenholz:  Heiliger  Georg  zu  Pferde  im  Kampf  mit  dem  Drachen.  Im  Hinter¬ 
gründe  auf  Felsen  Frauengestalt,  kniend,  mit  Lamm,  ferner  Bäume  und  Architektur.  Alte 
Fassung.  Mitte  15.  Jahrh.  H.  60,  B.  55  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IX. 

276  KLEINE  HOLZPLASTIK:  Marienkrönung,  kniende  Madonna  und  Christus  auf  Thron. 
Spuren  alter  Fassung.  Fragment.  Niederrhein,  um  1500.  H.  21*5,  B.  15*5  cm.  Beschädigt  und 
ergänzt. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IX. 

2 77  HOLZFIGUR  in  alter  Fassung:  Jugendlicher  Mann  in  reich  drapierter  Gewandung,  mit  rotem 
Barett  und  lockigem  Haar.  Grünes  Gewand,  roter  Mantel.  Süddeutsch,  um  1500.  H.  91  cm. 

278  HOLZFIGUR:  Dudelsackbläser  in  blauer  Hose  und  rotem  Rock,  schwarzer  Hut  mit  hoher 
weißer  Krempe.  Holländisch,  um  1700.  Dudelsack  fehlt. 

279  HOLZFIGUR  aus  Eichenholz,  ungefaßt:  Vornehme  junge  Dame  in  reicher  Zeittracht.  In  der 
Linken  Buch  und  Rosenkranz.  Am  Kopf  Doppelhaube,  darunter  hängen  drei  lange  Zöpfe  über 
Arm  und  Rücken  frei  herab.  An  den  weiten  Ärmeln  und  am  Gürtel  frei  hängende  Bänder. 
Niederrheinisch,  16.  Jahrh.  H.  83  cm.  Sammlung  Dr.  Oertel,  Nr.  186. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 

280  LIEGENDER  HIRSCH,  aus  Holz  geschnitzt,  vergoldet,  auf  grünem  Sockel.  Österreich, 
17.  Jahrh. 
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20i  HOLZGRUPPE:  Heiliger  Martin  zu  Pferde  mit  Bettler.  Lindenholz,  abgelaugt.  Süddeutsch, 
Ende  15.  Jahrh.  H.  78,  B.  55  cm. 

282  ZWEI  HOLZFIGUREN:  Diakone  in  reich  bewegten,  faltigen  Gewändern,  mit  Resten  alter 
Fassung,  Hände  ergänzt.  Österreich,  um  1500.  H.  65  cm. 

283  VIER  GROSSE  HOLZGESCHNITZTE  SÄULEN.  Um  den  gedrehten  Schaft  reiche 
Trauben-  und  Lorbeergewinde,  darin  Puttis  mit  Vögeln  und  Schlangen,  korinthische  Kapitäle 
und  Basen,  mit  alter  Vergoldung  und  Polychromierung.  Italien,  um  1600.  H.  256  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

284  KOPFRELIQUIAR  eines  Bischofs,  auf  profiliertem  Sockel.  Ungefaßtes  Nußholz.  Tirol, 
15.  Jahrh.  H.  53,  B.  42  cm. 

285  HEILIGER  KÖNIG  unter  Maßwerkbaldachin,  auf  profilierter  Konsole,  in  faltigem  Gewände, 
mit  Herzogshut  am  Kopf.  Eichenholz,  ungefaßt.  Rheinland,  um  1500*  Gesamthöhe  112, 
Figurhöhe  66  cm. 

286  JOHANNES  DER  TÄUFER,  sitzend.  Mit  der  Linken  ein  Buch  mit  Lamm  auf  dem  Knie 
festhaltend.  Der  rote  Mantel  bedeckt  den  rechten  Fuß.  Haupthaar  mit  abstehenden  Locken, 
breiter  Vollbart.  Niederbayern,  um  1530.  H.  86  cm.  Sammlung  Dr.  Oertel,  Nr.  120. 

287  HOLZRELIEF :  Verkündigung.  Madonna,  vor  Betpult  kniend,  hinter  ihr  kniender  Engel,  dar¬ 
über  zwei  schwebende  Engel,  Draperie  haltend,  ungefaßt.  Tirol,  Anfang  16.  Jahrh.  H.  80, 
B.  95  cm. 

288  HOLZRELIEF ,  die  Verkündigung  darstellend.  Die  Jungfrau  mit  Gebetbuch  in  der  Linken,  vor 
einem  Pult  kniend,  auf  welchem  ein  Buch  aufgeschlagen  liegt.  Hinter  ihr  kniender  Engel.  Im 
Hintergründe  Spitzbogenarkade,  darunter  Fenster  mit  Durchblick  in  gemalte  Landschaft.  Ma¬ 
donna  in  goldenem  Mantel  und  Silberkleid,  mit  offenem  Lockenhaar.  Der  Engel  mit  großen 
Flügeln,  in  goldenem  Mantel  mit  rotem  Futter  und  weißem  Kleid.  Hintergrundwand  gold- 
gepunzt.  Süddeutsch,  um  1500.  H.  85,  B.  71  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IX. 

289  HOLZRELIEF:  Marienkrönung  in  Renaissance- Architektur.  Seitlich  reich  geschnitzte  Pilaster, 
darauf  flacher  Rundbogen,  von  Engelskopf  bekrönt.  Die  Madonna,  auf  Wolken  kniend,  zu 
ihren  Seiten  Christus  als  Weltenherr  und  Gottvater,  die  Krone  über  ihren  Kopf  haltend.  Dar¬ 
über  zwei  fliegende  Engel  und  die  Taube.  Links  unten  kleine  kniende  Stifterfigur  mit  Wappen 
und  Engel,  rechts  unten  Engelsköpfe  in  Wolken.  Alte  Fassung.  Tirol,  um  1600.  H.  110, 
B.  77  cm. 

290  HOLZRELIEF:  Gruppe  von  Frauen  und  Kindern,  die  Manna  auffangen.  Alte  Fassung.  Süd¬ 
deutsch,  16.  Jahrh.  H.  69,  B.  50  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IX. 

291  ZWEI  LEUCHTERENGEL ,  kniend,  im  Arm  gedrehte  Füllhörner  als  Leuchter.  Österreich, 
17.  Jahrh.  H.  34  cm.  Sockel  ergänzt. 

292  GESCHNITZTES  WAPPEN  mit  alter  Fassung  und  Vergoldung.  Deutsch,  17.  Jahrh. 
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TxtpUeecietv,  T&dilie**. 


293  DREI  FENSTER  VORHÄNGE  aus  weißem  Taft  und  DREI  SPITZENSTORES,  weiß  ge¬ 
strichene  HOLZKARN IESEN.  Spitzen  leicht  beschädigt. 

294  ZWEI  FENSTER  VORHÄNGE  aus  weißem  Taft,  ZWEI  SPITZENSTORES  und  ZWEI 
WEISS  GESTRICHENE  HOLZKARN  IESEN.  Spitzen  leicht  beschädigt. 

295  EIN  FENSTER  GELBE  DAM  AST  VORHÄNGE  und  SPITZENSTORES.  Dazu  DRA¬ 
PERIE  und  SCHEIBENVORHANG. 

296  TEIL  EINES  MESSKLEIDES  aus  grünem,  gotischem  Samt.  Italien,  Ende  15.  Jahrh. 

297  T APISSERIE:  Gastmahl  unter  einem  Zelt  in  Landschaft.  Im  Zelt  vornehme» Tischgesellschaft, 
ferner  Soldaten,  bedienende  Knappen.  Im  rechten  Hintergründe  Zelt  und  zwei  kniende  Frauen¬ 
gestalten,  links  Burg,  beiderseits  Laub-  und  Baumbordüre.  Farben:  Rot,  Blau,  Grün,  Gelb. 
Flämisch,  Mitte  16.  Jahrh.  H.  292,  B.  472  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

298  VIER  DAUNENKISSEN  mit  altem,  rotem  Samtbezug. 

299  SAMT  ST  REIFEN,  rot.  17.  Jahrh.  L.  220,  B.  140  cm.  Beschädigt. 

300  GROSSE  BROKAT  DECKE,  gelber  Fond,  silberbroschiert,  mit  bunten  Blumenornamenten  und 
Silberfranse,  gefüttert.  Französisch,  18.  Jahrh.  L.  220,  B.  167  cm. 

301  ZWEI  RUNDE  KISSEN:  a)  alte  Chenille-Stickerei  auf  orange  Samt:  Blumenstrauß;  b)  Petit¬ 
point-Stickerei,  in  rotem  Samt  montiert. 

302  WAPPENTAPISSERIE,  auf  blauem  Grund  Wappen,  von  Lorbeerkranz  umgeben.  In  den 
Ecken  Blumenbukette,  Blumenbordüre  mit  Vögeln.  Flämisch,  17.  Jahrh.  H.  310,  B.  194  cm 
Tadellose  Erhaltung. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 

Teppiche. 

303  MOSSU L.  195X115*  Stark  beschädigt. 

304  EXOTE  aus  der  Provinz  Ferahan.  190X143.  Stark  beschädigt.  Eine  Querborte  fehlt. 

305  DAGHEST AN.  158X103.  Verzogen. 

306  ANATOLISCHER  TEPPICH.  160X130. 

307  PERSISCHER  TIERTEPPICH  mit  Darstellungen  von  Stieren.  154X91*  Querborten  beschäd. 

308  KASAK.  230X119* 

309  SULTAN.  195X102. 

310  CHINA-TEPPICH.  170X90.  Beschädigt. 
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3n  BOUCLE-VORLEGER.  134X66. 

312  SAMARKAND.  Mitte  19.  Jahrhundert.  270X13°*  Abgetreten. 

313  BOURLOU  (Smyrnateppich).  600X41°- 

314  MUSKABAT.  460X363- 

315  KHORASSAN.  Mitte  19.  Jahrhundert.  226X14°-  Stark  beschädigt  und  morsch. 

316  MOSSU L-LÄUFER  mit  Serabend-Muster.  6ioXi°°- 

317  DAGHESTAN.  188X102.  Leicht  beschädigt.  Außenborten  fehlen  an  einer  Quer-  und  zwei 
Langseiten. 

318  FERAH AN -EXOTE.  196X120.  Leicht  beschädigt. 

319  SENNE.  252X170. 

320  FERAH  AN.  515X380.  Etwas  abgetreten. 

321  NACHBILDUNG  EINES  PERSISCHEN  TIERTEPPICHS.  16.  Jahrh.  490X398.  Aus 
dem  Museum  für  Kunst  und  Industrie,  Wien.  Beschädigt. 

322  EUROPÄISCHER  (wahrscheinlich  französischer)  KNÜPFTEPPICH.  497X396. 

323  SEIDENTEPPICH  in  der  Art  der  persischen  Tierteppiche  des  16.  Jahrhunderts.  446X322. 
Leicht  beschädigt. 

324  KHOTAN  (ostturkestanischer  Teppich).  Anfang  des  19.  Jahrh.  386X192-  Beschädigt,  aber 
relativ  gut  erhalten. 

Antikes  MU&iUae.  II.  Teil. 

325  KLEINER  DAMEN  SCHREIBTISCH  aus  Mahagoni,  mit  Linienintarsien,  auf  vier  kannelier¬ 
ten  Füßen.  Ausziehbare  Schreibplatte,  unter  dieser  Schreibeinrichtung.  Bronzeschuhe,  -handhaben 
und  -einfassung.  Französisch,  um  1780.  H.  79,  B.  88,  T.  32  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

3Z6  TROMMELFÖRMIGES  KÄSTCHEN  auf  geschwungenen  Beinen,  mit  einer  Türe.  Da¬ 
hinter  drei  Schubladen.  Palisander  mit  Blumenmarketerie,  Bronzeschuhen,  -beschlägen  und 
-galerie,  Stil  Louis  XV.  FI.  73,  Durchm.  33  cm. 

327  FUSS-SCHEMEL,  holzgeschnitzt,  vergoldet,  mit  Gros-point-Bezug.  Österreich,  18.  Jahrh. 
Zwei  Füße  fehlen. 

328  ZWEI  HOCKER ,  Nußholz,  geschnitzt,  mit  Verbindungssteg  und  beschädigtem  Seidenbezug. 
Österreich,  18.  Jahrh. 

329  VIER  FAUTEUILS  mit  Aubusson-Bezügen.  Auf  den  Lehnen  verschiedene  Rokoko-Szenen  in 
Lorbeerkranz-Umrahmung,  in  den  Ecken  Blumen  auf  rotem  Grund.  Auf  den  Sitzen  Dar¬ 
stellungen  aus  den  Fabeln  von  La  Fontaine,  mit  Blumenkranz  umgeben.  Bezüge  französisch, 
18.  Jahrh.,  Gestelle  Stil  Louis  XVI. 
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33°  KLEINER  ZYLINDERSCHREIBTISCH  aus  Rosenholz,  mit  vier  Schubladen.  Auf  ge¬ 
schwungenen  Beinen,  mit  Blumenmarketerie  am  Zylinder.  Ausziehbare  Schreibplatte,  innen 
sieben  Schubfächer.  Bronzeschuhe  und  -Schlüsselschilder.  Frankreich,  18.  Jahrh.  H.  99,  B.  80, 
T.  4 6  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

331  ZWEI  GUERIDONS  aus  Nußholz.  Auf  dreieckiger  Basis  schlanker,  kantiger  Fuß,  darauf 
runde  Platte.  Darunter  Zwischenfach.  Einfassungen  aus  vergoldeter  Bronze;  ziselierte,  ver¬ 
goldete  Kugelfüße.  Österreich,  um  1780.  Je  H.  85  cm. 

332  BÜCHERSCHRANK,  zweitürig,  mit  geschrägten  Kanten  aus  Rosenholz.  Die  Türen  im 
unteren  Drittel  mit  Ffolzfüllung,  oben  verglast.  Mit  reichen,  vergoldeten  Bronzebeschlägen  und 
bekrönender  Bronzegalerie.  Frankreich,  um  1780.  H.  230,  Br.  160,  T.  46  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

333  OVALER  TISCH  auf  kantigen  Beinen  aus  Palisander,  mit  reicher  Linienintarsia.  Bronze¬ 
einfassung  auf  der  Plattenkante,  Schreiblade  mit  altem  Lederbezug.  Französisch,  um  1780. 
H.  73  cm. 

334  GROSSER ,  HOLZGESCHNITZTER,  VERGOLDETER  SPIEGEL,  bekrönende  Schleife 
mit  Blumengewinden,  Spiegel  in  Felder  geteilt,  von  Bronzerosetten  gehalten,  darauf  Kartelluhr 
aus  Bronze.  Signiert:  Courvoisier,  Paris.  Louis  XVI.  H.  200,  B.  120cm. 

335  FUSS-SCHEMEL  in  barocken  Formen,  mit  beschädigtem  Gobelinbezug.  Österreich,  18.  Jahrh. 

336  RUNDER  TISCH  aus  Mahagoni,  mit  schwarzgrauer  (gebrochener)  Marmorplatte  und  Messing¬ 
galerie.  Bronzebeschläge,  Metalleinfassung  in  den  Füllungen,  Bronzeschuhe  mit  Rädern.  Zwei 
Laden  und  zwei  Abstellplatten.  Louis  XVI.  H.  75,  Durchm.  79  cm.  Restauriert. 

337  ZWEI  WANDKONSOLEN  mit  gelben  Marmorplatten.  Reich  geschnitzt  und  vergoldet. 
Italien,  18.  Jahrh.  H.  87,  B.  69,  T.  49  cm. 

338  SEKRETÄR  in  Form  eines  Schubladenkastens,  mit  abgeschrägten  Ecken.  Unten  zwei  Schub¬ 
laden,  in  der  Mitte  Klapptüre,  dahinter  Sekretäreinrichtung,  darüber  Schublade  und  graue 
Marmordeckplatte.  Mahagoni  und  Palisander,  mit  Linienintarsia.  Vergoldete  Bronzebeschläge, 
Handhaben  und  Schlüsselschilder.  Französisch,  Louis  XVI.  H.  157,  B.  82,  T.  41  cm. 

339  VITRINE  aus  Rosen-  und  Palisanderholz,  Linienintarsia,  an  den  Ecken  Bronzebeschläge, 
Scheiben  in  Metalleinfassung,  Deckplatte  aus  grauem  Marmor.  Französisch,  Louis  XVI. 
H.  140,  B.  80,  T.  34  cm. 

340  KON  SO  LT  I  SC  HOHEN,  trapezförmig,  auf  gedrehten  Beinen,  mit  Marmorplatte  und  Lade 
in  der  Zarge;  Zwischenfach,  Bronzegalerie,  Bronzeschuhe  und  -Stäbe  in  den  Füllungen.  Fran¬ 
zösisch,  Ende  des  18.  Jahrh. 

341  OFENSCHIRM,  geschnitztes  und  vergoldetes  Gestell,  mit  Aubussonfüllung;  grüner  Fond 
mit  Schäferszene  und  Blumenumrahmung.  Französisch,  Louis  XVI.  H.  114,  B.  76  cm. 

342  KOMMODE  aus  Rosenholz,  mit  reicher  Blumenintarsia  an  der  Vorderfront.  Zwei  durch¬ 
gehende  Schubladen,  darüber  drei  kleine  Laden,  graue  Marmorplatte,  vergoldete  Bronze¬ 
beschläge  an  den  abgeschrägten  Ecken,  Bronzeschuhe,  Schlüsselblätter  und  Ringgriffe.  Fran¬ 
zösisch,  Louis  XVI.  H.  90,  B.  128,  60  cm. 
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343  ‘ZWEI  BERGERES,  reich  geschnitzte,  goldgefaßte  Gestelle,  Aubussonbezüge  mit  grünem 
Fond,  auf  den  Lehnen  Kinderszenen,  auf  den  Sitzen  Darstellungen  aus  den  Tierfabeln  des 
La  Fontaine,  in  reicher  Blumenumrahmung.  Louis  XVI.  Fassung  beschädigt. 

344  SPEISEZIMMER-EINRICHTUNG ,  bestehend  aus  ovalem,  ausziehbarem  Tisch,  zwei  An¬ 
richten,  je  dreitürig,  mit  Marmorplatten,  18  Stühlen,  strohgeflochten,  mit  Seidenkissen.  Perl¬ 
grauer  Schleiflack.  Louis-XVI.-Stil. 

345  RUNDER  TISCH  auf  kannelierten  Füßen,  mit  weißer  Marmorplatte  und  Bronzegalerie, 
Bronzeeinfassungen  und  Bronzeschuhen,  zwei  Schubladen  und  zwei  ausziehbaren  Abstellplatten. 
Französisch,  Louis  XVI. 

346  DAMENSCHREIBTISCH,  freistehend,  Rosenholz,  mit  Platte  in  Bronzeeinfassung  und 
Bronzeschuhen;  vorne  ausziehbare  Schreibplatte  mit  altem  Lederbezug,  darunter  Schublade, 
seitlich  je  eine  Schublade.  Französisch,  Louis  XV.  H.  75,  B.  93,  T.  59  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

347  BÜCHERREGALE  samt  Wandverkleidung  und  Kamin  in  der  Bibliothek. 

348  FAUTEUIL  aus  Nußholz,  reich  geschnitzt  und  vergoldet;  mit  rotem  Samtbezug.  Französisch, 
Louis  XV.  H.  104,  B.  84,  T.  65  cm. 

349  RAHMENUHR  mit  Bild:  Kaiser  Josef,  arme  Familie  besuchend.  Österreich,  um  1780. 

350  FÜNF  SESSEL  im  Chippendale-Stil.  Zwei  repariert. 

351  TABERNAKEL  aus  Nußholz,  mit  reichen  Blumen-,  Vogel-  und  Bandelwerk-Einlagen.  Im 
Unterbau  rechts  und  links  je  vier  Schubladen,  dazwischen  Türe.  Im  Mittelteil  Schreibklappe, 
dahinter  vier  Laden.  Seitlich  je  eine  Lade.  Im  Oberteil  Tabernakel  mit  je  sechs  seitlichen 
Laden.  Auf  der  Mitteltüre  Engel  unter  Baldachin  und  Inschrift:  „Timor  Domini  est  initium 
sapientiae.“  Im  Gesimse  Auge  Gottes.  Original  f  euer  vergoldete  Beschläge.  Süddeutsch,  Mitte 
des  18.  Jahrh. 

352  ZWEI  KONSOLEN  mit  geschweiften  Platten  und  Beinen,  reich  geschnitzt.  Rote  Marmor¬ 
platten.  Österreich,  18.  Jahrh.  Je  H.  79,  je  B.  85,  je  T.  46  cm. 

353  STANDUHR  aus  Mahagoniholz,  mit  reicher  Blumenintarsia.  Viertelstunden-Schlagwerk  und 
Kalender.  Signiert:  Th  o.  Stubbs.  London.  Englisch,  17.  Jahrh.  H.  210,  B.  43  cm. 

354  SCHREIBTISCH  (Bureauplat)  aus  Rosenholz,  mit  geschweifter  Platte  und  Beinen  und  drei 
Laden  in  der  Zarge.  Platte  und  Zarge  mit  Bronzeeinfassung,  Bronzebeschläge  an  den  Fuß¬ 
kanten,  Bronzeschuhe  und  -handhaben.  Original  goldgepreßtes  Leder  auf  der  Platte.  Fran¬ 
zösisch,  Louis  XV.  H.  78,  B.  89,  L.  178  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  X. 

355  EINTÜRIGER  KLEIDERSCHRANK  und  WASCHTISCH  mit  Marmorplatte. 

356  SECHS  SESSEL ,  mit  Plüsch  bezogen,  und  RUNDER  TISCH  mit  grüner  Brokatdecke. 

357  PARAVENT  aus  Mahagoni,  in  den  Füllungen  sechs  Blumenaquarelle.  Füllungen  in  Perlstab¬ 
einfassungen.  Österreich,  um  1820. 

358  TISCHCHEN  im  Stile  des  18.  Jahrhunderts,  Nußholz. 
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359  BETT  aus  Nußholz,  mit  reicher  Bandintarsia  und  Schnitzwerk.  Kopf  teil  hoch,  mit  Aufsatz 
in  Barockformen,  Fußteil  geschweift,  auf  Bocksfüßen.  Einsatz  und  Matratzen.  Höhe  des  Kopf¬ 
teiles  165,  Höhe  des  Fußteiles  95,  B.  135,  L.  205  cm. 

360  KACHELOFEN,  zweigeschossig,  in  der  Mitte  Durchbruch,  mit  Gewinden,  Rosetten,  vorne 
mit  Frauenkopf  verziert,  als  Bekrönung  Vase.  Farbe:  Gelb.  Holzsockel,  österreichisch,  um 
1780.  H.  312,  B.  98,  T.  53,  Sockelhöhe  40  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XV. 


1flU%Uduce*i. 


361  PORT  RÄT  MINIATUR  DES  iS.  JAHRHUNDERTS. 

Brustbild  einer  Frau  in  Prunkgewand,  mit  Federturban. 

Elfenbein.  6-7X5'$  cm. 

362  FRANZÖSISCHE  PORT  RÄT  MINIATUR,  UM  1800. 

Junges  Mädchen  in  lichtgrünem  Kleide. 

Pergament.  7‘3X5'8  cm.  Goldenes  Empirerähmchen. 

3  63  PORTRÄTMINIATUR. 

Dame  in  graublauem  Kleide  und  weißer  Haube. 

Elfenbein.  Signiert:  W.  Malrendy  1757.  7‘5X6'3  cm. 

364  BIEDERMEIER-KOPIE  NACH  JAN  FYT. 

Zwei  tote  Vögel,  von  Hund  bewacht. 

Aquarell.  Pergament.  7-8X10-8  cm.  Auf  einem  Stein  die  kopierte  Signatur  und  Datierung. 


II.  Auktionstag. 

Donnerstag,  den  30.  April  1936, 
ab  3  Uhr  nachmittags. 


Kat.-Nr.  365—485. 


pMoseUoM.  111.  Itil. 


365  VIER  CHINA-TELLER,  famille  rose.  18.  Jahrh. 

3 66  VIER  CHINA-TELLER,  famille  rose,  18.  Jahrh. 

367  SECHS  CHINA-TELLER,  famille  rose.  18.  Jahrh. 

368  TERRAKOTTAFIGUR:  Putto  mit  Vogel.  Französisch,  2.  Hälfte  des  18.  Jahrh. 

369  EIN  PAAR  BALUSTERFÖRMIGE  S AN GE-DE-BCEUF -VASEN .  Auf  Sockeln.  China. 
Je  H.  28  cm.  Eine  beschädigt. 

370  TELLER,  grüner  Fond,  Hochgoldrand  und  Laubdekor.  Blauer  Bindenschild. 

371  TELLER,  auf  kobaltblauem  Fond  Goldnetzdekor  mit  ausgesparten  Reserven,  darin  Puttis 
und  Embleme.  Blauer  Bindenschild,  18.  Jahrh. 

372  HELMKANNE  mit  späterem  Bronzehenkel  und  indianischem  Blumendekor.  Du-Paquier. 
Beschädigt. 

373  TABLETT  aus  Porzellan,  unbemalt,  mit  Eichenlaubfestons.  Meißen,  Marcolini. 

374  GLÄSERKÜHLER  in  Rocailleform,  mit  gebogenem  Flechtrand  und  Streublumen.  Blauer  Bin¬ 
denschild  1760. 

375  TASSE  mit  Untertasse,  hellblauer  Fond  mit  Banddekor.  Auf  der  Schale  Blumenstilleben,  innen 
vergoldet,  mit  überhöhtem  Schlangenhenkel.  Blauer  Bindenschild  1822. 

376  TASSE  mit  Untertasse.  Untertasse  schwarzer  Fond  mit  Grisaillemalerei,  Tasse  mit  Gold¬ 
inschrift  „Leopold“.  Nicht  zusammengehörig.  Blauer  Bindenschild. 

377  DECKELGEFÄSS,  zweihenkelig,  auf  Maskaronfüßen  ruhend,  holländische  Bauernszenen  in 
Schwarzlot-Dekor  und  mit  eisenrotem  Randdekor,  Henkel  vergoldet.  Du-Paquier. 

378  GEFÄSS,  gradwandig,  mit  Golddekor  (verwischt).  Meißen,  um  1730. 

379  ZWEI  TEESCHALEN:  a)  eisenroter  Dekor  mit  Chinoiserien,  blauer  Bindenschild; 
b)  Schwarzlot-Dekor,  Grotesken  und  Chinoiserien,  Du-Paquier. 

380  BONBONNIERE,  gedeckelt,  mit  reichem  Ornamentdekor  in  Gold,  Manganviolett  und 
Eisenrot;  im  Boden  indianische  Blumen.  Du-Paquier. 

381  TABLETT,  viereckig,  mit  durchbrochenem  Rand  und  Streublumendekor.  Blauer  Bindenschild. 
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3 82  POT-DE-CHAMBRE,  im  königsblauen  Fond  zwei  von  Hochgoldrocaillen  umrahmte  Reserven, 
mit  bunten  Blumenbuketts.  Sevres,  Jahresbuchstabe  F. 

383  RÄUCHERGEFÄSS  in  Kugelform,  mit  Deckel,  Schneeballendekor.  Meißen  1740.  Henkel 
fehlt. 

384  TEEBÜCHSE,  sechskantig,  die  Felder  teilweise  mit  Puttenszenen,  teilweise  ornamental  deko¬ 
riert,  Rippen  vergoldet.  Du-Paquier. 

385  TASSE  mit  Untertasse,  Kupferlüster  mit  Hochgolddekor,  später  dekoriert.  Wien. 

386  ZWEI  MOKKATASSEN  mit  Untertassen  und  überhöhten  Henkeln,  eine  mit  grünem  und 
eine  mit  lila  Fond,  Goldranddekor.  Blauer  Bindenschild  1828. 

387  MOKKATASSE  mit  Untertasse,  orange  Fond,  Gold- Weinlaubrand  und  Veilchenbuketts. 
Blauer  Bindenschild  1826. 

388  MOKKATASSE  mit  Untertasse,  Gold-  und  Blumendekor.  Blauer  Bindenschild  1815. 

389  MOKKATASSE  mit  Untertasse,  Streublumendekor.  Weißer  Bindenschild  1838. 

390  MOKKATASSE  mit  Untertasse,  Gold-Streublumen.  Blauer  Bindenschild. 

391  TASSE  mit  Untertasse,  zylindrische  Form,  mit  geradem  Henkel.  In  den  Feldern  Landschafts¬ 
motive.  Thun-Klösterle. 

392  MOKKATASSE  mit  Untertasse,  schwarzer  Fond  mit  Rosen.  Blauer  Bindenschild. 

393  DREI  DIVERSE  UNTERTASSEN.  Blauer  Bindenschild. 

394  ZWEI  MOKKATASSEN  mit  Untertassen,  grüner  Schuppenranddekor  und  Streublumen. 
Blauer  Bindenschild. 

395  TASSE  mit  Untertasse,  zylindrische  Form,  mit  eckigem  Henkel,  schwefelgelber  Fond  mit 
blauem  Randdekor.  Blauer  Bindenschild  1800. 

39 6  ZWEI  MOKKATASSEN  mit  Untertassen,  Blumendekor.  Weißer  Bindenschild  1835. 

397  PORZELLAN  KÖRBCHEN  mit  Henkel,  Streublumendekor.  Wien. 

398  ZWEI  MOKKATASSEN  mit  Untertassen,  weiß,  mit  Goldranddekor.  Blauer  Bindenschild 
1825.  Eine  beschädigt. 

399  TASSE  mit  Untertasse,  zylindrische  Form,  runder  Henkel,  mit  späterem  Dekor.  Blauer  Binden¬ 
schild. 

400  TASSE  mit  Untertasse,  zylindrische  Form,  mit  eckigem  Henkel,  Hochgolddekor  und  kobalt¬ 
blauem  Rand.  Weißer  Bindenschild. 

401  EIN  PAAR  DURCHBROCHENE  PORZELLAN  KÖRBE  mit  Untertellern.  Weißgold,  im 
Spiegel  rosa  Bordüre  und  Monogramm  S.  L.  Blauer  Bindenschild,  um  1780. 
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BeteudduhtysUccpec,  HlOfUag&t  uw. 

402  MILIEU  DE  TABLE.  Spiegel  in  feuervergoldetem  Bronzerahmen.  Deutsch,  2.  Hälfte  des 
18.  Jahrh. 

403  BELEUCHTUNGSKÖRPER:  Schwebender  Engel  mit  Wappenschild,  in  Hirschgeweih 
montiert,  daran  vier  Kerzenhalter  aus  Eisen.  Deutsch,  16.  Jahrh. 

404  STEHLAMPE  auf  altem  Holzbaluster,  mit  grünem  Seidenschirm. 

405  EIN  PAAR  HOLZWAN  DARME,  zweikerzig,  vergoldet.  In  der  Mitte  Putto  mit  Gewinde 
und  Vase.  Elektrisch  montiert.  Österreich,  um  1780. 

406  LUSTERWEIBCHEN.  Fischweibchen  in  Zeittracht,  mit  Wappenschild.  Hirschgeweih  mit 
eisernen  Kerzenträgern.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

407  EIN  PAAR  WAN  DARME,  dreiflammig,  aus  vergoldeter  Bronze.  Stil  Louis  XV. 

409  GLASAMPEL  aus  Bronze,  fünfpassig,  mit  gebogenen  Scheiben,  dreikerzig.  Stil  Louis  XVI. 

410  ZWEI  BRONZEWANDARME,  je  fünfflammig.  Stil  des  17.  Jahrh. 

41 1  BRONZE  LU  ST  ER,  zwölfflammig.  Auf  den  Armen  Maskarons,  Balusterschaft  in  großer 
Kugel  endend,  als  Bekrönung  Doppeladler.  Stil  des  17.  Jahrh. 

412  KRISTALLÜSTER,  neunflammig.  Gestell  aus  feuervergoldeter  Bronze,  reichster  Glasperl¬ 
ketten-  und  Glastropfen-Behang.  Frankreich,  18.  Jahrh.  H.  80,  Durchm.  69  cm. 

413  ZWEI  BRONZERAHMEN  aus  vergoldeter  und  versilberter  Bronze.  Französisch,  18.  Jahrh. 

414  VASE  aus  Amethyst,  in  vergoldeter  Bronzemontage.  Elektrisch  montiert.  Mit  Seidenschirm. 
Russisch,  18.  Jahrh.  H.  der  Vase  22  cm. 

415  GLAS  LU  ST  ER,  achtflammig,  mit  reichem  Prismenbehang.  Österreich,  18.  Jahrh. 

416  ZWEI  WAN  DARME  aus  feuervergoldeter  Bronze,  zweiflammig.  Louis-XVI.-Stil. 

417  EIN  PAAR  WANDARME  aus  feuervergoldeter  Bronze,  zweiflammig.  Österreich,  um  1780. 

418  KUPFERGETRIEBENER,  VERGOLDETER  BAROCKRAHMEN  mit  Spiegel.  H.  30  cm. 

419  BAROMETER  und  THERMOMETER  in  vergoldetem  Bronzerahmen.  Die  Holzplatte  gelb, 
mit  Blumenmalerei.  Französisch,  Louis  XVI. 

420  KAMINUHR,  Marmor,  mit  vergoldeten  Bronzefiguren  und  Relief:  Dame  und  Putto,  an 
Felsen  gelehnt.  Französisch,  um  1780.  H.  43,  B.  44  cm. 

421  ZWEI  TISCHLAMPEN  aus  blaugrünem,  chinesischem  Porzellan,  in  Bronzemontage;  gelbe 
Seidenschirme. 

422  MILIEU  DE  TABLE.  Spiegel  in  feuervergoldeter  Bronzefassung,  Weinlaubmuster  mit 
Maskarons.  Französisch,  um  1800. 
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423  VIER  DECKENBELEUCHTUNGEN  und  GROSSE,  GRÜNE  PENDE  mit  Seidenschirm. 

424  EIN  PAAR  WAN  DARME  aus  Bronze.  Louis-XVI.-Stil. 

425  TISCHLAMPE  aus  Porzellan,  elektrisch  montiert,  mit  Seidenschirm. 

Vivecses. 

4  26  SCHERE,  SCHAF  SCHERE,  MESSER  in  Lederscheide  und  EIDECHSE  aus  Bronze. 

427  ZWEI  HOLZGESCHNITZTE  RÄHMCHEN.  17.  und  18.  Jahrh. 

428  ZWEI  HOLZGESCHNITZTE  RÄHMCHEN.  18.  Jahrh. 

429  DREI  VERSCHIEDENE  HOLZGESCHNITZTE  RÄHMCHEN.  17.  und  18.  Jahrh. 

430  SPIEGEL  in  Louis-XVI.-Rahmen. 

431  LIMOGEBILD:  Betende  Halbfigur  der  Madonna,  auf  schwarzem  Grunde,  mit  goldenen  Stern¬ 
chen,  in  reich  geschnitztem,  vergoldetem  Rahmen.  Bild:  französisch,  16.  Jahrh;  Rahmen: 
italienisch,  16.  Jahrh. 

432  DREI  FERNROHRE  mit  gepreßten  Pappschäften;  ausziehbar,  mit  Goldpressung;  hiervon 
zwei  Stück  bezeichnet:  Leonardo  Senitecolo.  Italien,  16.  Jahrh. 

433  LEDERETUI  mit  geschnittener  Majuskelinschrift:  „Ave  Maria  Gratia  plena  Domin.“  Am 
Deckelrand,  an  den  Wänden  geschnittene  Fabeltierdarstellungen  in  Rankenwerk.  Am  Deckel 
KW  und  Wappen.  Französisch,  15.  Jahrh. 

434  HOLZKASSETTE  mit  aufschiebbarem  Verschluß.  Geschnitzt  und  bemalt,  vorne  drei  Wappen. 
Alpenländisch,  16.  Jahrh. 

435  ZWEI  GROSSE  BRONZEGRUPPEN:  a)  Nacktes  Mädchen  auf  Elch,  im  Kampf  mit  Bären, 
b)  Nacktes  Mädchen  auf  Einhorn,  im  Kampf  mit  Drachen.  Signiert.  Franzos.,  19.  Jahrh. 

436  GALVANOPLASTISCHE  NACHBILDUNG  EINER  BÜSTE  VON  LAURANA. 

437  "ZWEI  GLOCKEN  aus  Bronze  und  Fayence,  LUPE  mit  gebrochenem  Alt-Wiener  Handgriff. 

438  ZWEI  SNUFFBOTTLES:  a)  aus  Jade,  bemalt  mit  Tierszenen;  b)  aus  Porzellan,  Maus  dar¬ 
stellend.  Dazu:  PORZELLANVÄSCHEN.  China. 

439  VOGELDOSE  aus  Schildpatt,  Goldemaildeckel,  innen  Singvogelwerk. 

440  GLASDOSE  in  Silbermontage,  Streublumendekor.  18.  Jahrh. 

441  KLEINE  AMETHYST  DOSE  in  Goldmontage.  Am  Deckel  Vogel.  Kleiner  Sprung.  18.  Jahrh. 

442  RUNDE  ACHAT  DOSE  in  vergoldeter  Kupfermontage.  18.  Jahrh. 

443  RUNDE  PORZELLAN  DOSE.  Wedgwood.  18.  Jahrh. 

444  GLASDOSE  in  Bronzemontierung,  weiß  guillochiert,  im  Deckel  Bild,  innen  vergoldet. 
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445  KUPFEREMAILDOSE  in  Silbermontage,  Putten  und  mythologische  Darstellungen,  in 
Rocailleeinrahmung.  Deutsch,  18.  Jahrh. 

446  HOLZGESCHNITZTES, VERGOLDETES  RÄHMCHEN  in  reichen  Rokokoformen,  öster¬ 
reichisch,  18.  Jahrh. 

447  PERLMUTTERKASSETTE,  in  Bronze  montiert,  mit  Nähzeug,  am  Deckel  Ansicht  von  Preß- 
burg.  Um  1830. 

448  PERLMUTTERKASSETTE  in  Bronzemontage,  am  Deckel  Ansicht  der  Spinnerin  am  Kreuz. 
Wien  1830. 

AquacdU  und  Uaud&eidm** t%e*t  neuecee  Wkislec. 

449  AQUARELLPORTRÄT  eines  lockigen  Knaben. 

Oval.  24-5X20*5  cm.  Signiert  und  datiert:  Hermann  Goldschmidt  1861. 

450  ALT,  RUDOLF  VON  (Wien  1812—1905). 

Blick  auf  das  Hotel  Imperial  in  Wien. 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1885.  19-5X26  cm. 

451  DERSELBE. 

Die  Votivkirche  in  Wien. 

Aquarell.  Signiert  und  datiert  1897.  38-5X24-5  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVI. 

552  DERSELBE. 

Gotisches  Fenster  mit  Ausblick  auf  eine  Bergstadt. 

Bleistift,  Feder,  Tusche.  Signiert  und  datiert:  Amalfi  1838.  26'5Xi9'3cm. 

453  FÜGER,  FRIEDRICH  HEINRICH  (Heilbronn  1751  —  Wien  1818). 

Porträt  des  Kurfürsten  Max  zu  Mainz. 

Aquarell.  Pergament.  Oval.  19X14*8  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVII. 

454  LENBACH,  FRANZ  VON  (Schrobenhausen  1836  —  München  1904). 

Porträt  der  Tochter  Lenbachs,  mit  hängenden  Zöpfen,  sitzend. 
Halbfigur.  Bleistiftzeichnung.  Papier.  Bezeichnet:  „Pepi“,  signiert  und  datiert  1853. 
23*5X18  cm.  Auf  der  Rückseite  Bleistiftvormerkungen  über  andere,  von  Lenbach  damals  an¬ 
gefertigte  Porträtzeichnungen. 

455  PETTENKOFEN,  AUGUST  VON  (Wien  1821  —  1889). 

Kavaliere,  ihre  Gegner  zum  Duell  erwartend. 

Kohlezeichnung.  Signiert.  44*5X58'5  cm.  (Siehe  Weixlgärtner,  Pettenkofen  I,  p.  197.) 

456  ROMAKO,  ANTON  (Atzgersdorf  1834  —  Wien  1889). 

Ein  Knabe  bietet  einer  jungen  Bäuerin  Orangen  zum  Kaufe  an. 
Südliche  Landschaft  mit  Blick  aufs  Meer.  Aquarell.  Signiert.  53*5X36*5  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XV 1. 
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457  V  ILLE  RET,  FRANQOIS  ETIENNE  (um  1800  —  1866). 

Zwei  Pariser  Veduten. 

Gegenstücke.  Aquarell.  Eines  signiert.  Je  14-6X20-6  cm. 

458  WALDMÜLLER,  FERDINAND  GEORG  (Wien  1793  —  1865). 

Baumstudie. 

Kohlezeichnung.  46-5X32  cm.  Aus  der  Sammlung  Dr.  Hermann  Eissler. 

459  WIGAND,  BALTHASAR  (Felixdorf  1771  —  Wien  1846). 

Wiener  Ansicht. 

Kaiser  und  Kaiserin  in  sechsspänniger  Karosse  mit  militärischer  Begleitung,  vom  Volke  begrüßt. 
Gouache.  Signiert.  Aufschrift:  Der  17.  November  1831.  11-5X19  cm. 

460  WERKSTÄTTE  DES  BALTHASAR  WIGAND  (Felixdorf  1771  —  Wien  1846). 

Zwei  kleine  Gouachebildchen. 

a)  Truppenparade,  b)  Dom  von  Mailand.  Je  6X9-5  cm. 

461  EBENSO. 

Alt- Wiener  Ansicht. 

Blick  auf  Karls-  und  Stefanskirche  vom  Schwarzenberggarten  aus.  Aquarell.  Kreisrund. 
Durchm.  10-5  cm. 

462  DECIMUS  JUN1US  JUVEN ALIS.  Satirae  (VI,  XI,  XIV,  1 — 287).  Handschrift.  Nord¬ 
französisch,  2.  Hälfte  des  15.  Jahrh.  Pergament,  54  Bll.  Mit  8  blattgroßen  Miniaturen.  Blatt¬ 
größe:  18X12  cm.  Lederband  des  17.  Jahrh.  (Rücken  beschädigt). 

Die  Miniaturen,  von  reichen  Randbordüren  mit  grotesken  Figuren  umgeben,  sind  durch  ihre  Wiedergabe  des 
ritterlichen  Lebens  sehr  reizvoll.  Die  Darstellungen  sind:  i.  Eine  Dame,  einen  Teppich  wirkend,  empfängt 
den  Besuch  eines  Herrn.  —  2.  Ein  Herr  verehrt  einer  Dame  ein  Schmuckkästchen.  —  3.  Besuch  im  Schlaf¬ 
gemach  der  Dame.  —  4.  Damen  und  Herren  im  Garten.  —  5.  Ein  Turnier.  —  6.  Verkauf  eines  goldenen 
Pokals.  —  7.  Ein  Gastmahl.  —  8.  Eine  Bootsfahrt. 

Die  Farben  zum  Teil  etwas  abgesprungen,  die  Schrift  verblaßt. 

AU-k/ienez  Ansichten,  gezähmt. 

463  Der  Stock  am  Eisen  Platz. 

Nach  der  Natur  gezeichnet  und  gestochen  von  CarlSchützin  Wien  1779. 

Schwarz  4,  1.  Wohl  eine  der  schönsten  und  reichst  staffierten  Wiener  Stadtansichten  der  Rokokozeit.  Guter 
Abdruck  des  ersten  Zustandes,  der  Rand  leicht  fleckig. 


464  Ansicht  vom  Graben  gegen  den  Kohlmarkt. 

Nach  der  Natur  gezeichnet  und  gestochen  von  C.  Schütz  in  Wien  1781. 

Schwarz  18,  1.  Die  berühmte  Grabenansicht  mit  monumentaler  Architektur  und  reizender  Rokokostaffage. 
Schönes  Exemplar  mit  allen  Merkmalen  des  ersten  Zustandes. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVIII. 

465  Die  Brigitten-Aue  nächst  dem  Augarten. 

Gezeichnet  von  L.  J  a  n  s  c  h  a.  Gestochen  von  J.  Ziegler.  (Cappi.) 

Sehr  schön  koloriertes,  breitrandiges  Exemplar  des  alten  Abdruckes. 
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466  Ansicht  des  neuen  Invaliden-Hauses  am  Anfang  der  Landstraße. 
Gestochen  von  J.  Ziegler  1792.  Nach  der  Natur  gezeichnet  von  L.  J  a  n  s  c  h  a. 

Schwarz  ja,  1.  Schöner,  breitrandiger  Abdruck  des  geschätzten  Blattes.  Mit  der  handschriftlichen  Nummern¬ 
bezeichnung  j  2. 

467  Les  Friseurs  surle  Graben. 

Jos.  Schaffer  fec.  (ca.  1785).  Radiert  und  koloriert.  24X36*5  cm. 

„Eine  der  schönsten  Darstellungen  des  Wiener  Straßenlebens  und  seines  Hauptschauplatzes,  des  Grabens,  zu 
Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Eine  reich  gekleidete  und  geputzte '  Menge  von  Spaziergängern,  Damen  und 
Herren,  lorgnettierende  Stutzer,  Offiziere  etc.  beleben  den  berühmten  Korso,  der  sich  auf  unserem  Blatte  vor 
dem  Doblhoffschen,  früher  Graf  Berchtoldschen  Hause  (alte  Nr.  1121,  jetzt  Graben  12),  abspielt.  Im  Hinter¬ 
grund  befinden  sich  zwei  charakteristische  Läden,  links  ein  Spezereiladen,  rechts  ein  Leinwandladen  mit  der 
Statuette  des  Rumburger  Leinwandhändlers  (M.  Weindls  Leinwandhandlung  ,Zum  weißen  Ochsen1).  In  der 
Mitte  passieren  zwei  Friseure  mit  ihrem  Handwerkszeug  die  Menge.  Aus  dem  ersten  Stock  links  sieht  ein 
Stubenmädchen  mit  einer  goldenen  Wiener  Haube  heraus.“  (Dr.  I.  Schwarz.) 

Von  diesem  kulturhistorisch  und  kostümlich  hochinteressanten,  den  berühmten  Pariser  Promenadeblättern 
Debucourts  gleichwertigen  Blatt,  sind  nur  ganz  wenige  Exemplare  bekannt.  Das  vorliegende  Exemplar  ist  in 
Erhaltung  und  Kolorit  tadellos. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVIII. 

468  Die  Josephs-Ruhe  mit  der  Aussicht  gegen  Schwechat  und  dem 
Laaerwald. 

Nach  der  Natur  gezeichnet  und  gestochen  von  Jos.  Sc  h  a  f  f  e  r,  um  1790.  (Stöckl.) 

„Die  Darstellung  der  Josephsruhe  mit  dem  Blick  auf  das  Neugebäude  und  Schwechat  gehört  zu  den  schönsten 
Wiedergaben  eines  Rendezvousplatzes  des  vornehmen  Josephinischen  Wiens.  Die  reizende  Staffage  des  Blattes, 
wie  z.  B.  eine  sechsspännige  Karosse,  der  eine  vornehme  Dame,  eine  Fürstin  Esterhazy,  entsteigt,  Fürst 
Liechtenstein  in  offenem  Zweispänner,  Gruppen  zu  Wagen,  zu  Pferd  und  zu  Fuß,  darunter  rechts 
Blumauer,  Alxinger  und  Ayrenhoff,  läßt  in  ihrer  vortrefflichen  Ausführung  nichts  zu  wünschen 
übrig  und  bildet  in  ihrem  gleichzeitigen,  ausgezeichneten  Kolorit  ein  anmutiges  Seitenstück  zur  Rokoko¬ 
staffage  der  berühmten  Wiener  Schütz-Ziegler-Ansichten.“  (Dr.  I.  Schwarz.) 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVIII. 

469  Die  Pfarrkirche  und  die  beyden  Collegien  der  Väter  der  frommen 
Schulen  in  der  Josephstadt. 

Nach  der  Natur  gezeichnet  und  gestochen  von  C.  S  c  h  ü  t  z  in  Wien  1780. 

Schwarz  13,  x.  Eine  der  schönsten  Vorstadtansichten  mit  reizend  gruppierter  reicher  Staffage.  Besonders 
schönes,  breitrandiges  und  vorzüglich  koloriertes  Exemplar.  Mit  der  kleinen  Nr.  17. 

470  Das  Baum-Cabinet  und  vormaliches  Vogelschießen  zu  Laxenburg. 
Gezeichnet  von  L.  J  a  n  s  c  h  a,  gestochen  von  J.  Ziegler. 

Schönes  Blatt  mit  Empirestaffage,  in  vorzüglichem  Zustand. 

471  Ansicht  des  Kohlmarkts. 

Nach  der  Natur  gezeichnet  und  gestochen  von  C.  Schütz  in  Wien  1786. 

Schwarz  44,  2.  Das  berühmte,  reich  staffierte  Blatt  in  einem  vorzüglichen,  schön  kolorierten  Exemplar  des 
zweiten  Zustandes,  welcher  sich  nur  durch  die  Veränderung  der  Kirchenfassade  vom  ersten  Etat  unter¬ 
scheidet.  Mit  der  handschriftlichen  Nr.  5. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVIII. 

472  Innere  Ansicht  der  K.  K.  Hofburg. 

Nach  der  Natur  gezeichnet  von  C.  Schütz.  Gestochen  von  S.  Mansfeld  (1792). 

Schwarz  50,  ib.  Das  bekannte,  äußerst  reich  staffierte  Blatt  in  einem  ausgezeichneten,  vortrefflich  kolorierten 
Abdruck  mit  der  handschriftlichen  Nr.  2.  Der  allererste  Zustand,  welcher  nicht  ausgegeben  wurde,  existiert 
bekanntlich  nur  in  einem  Probedruck. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVIII. 
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473 


Aussicht  des  Universitaetsgebaeudes,  des  dasigen  Platzes  und 
der  Kirche. 

Nach  der  Natur  gezeichnet  und  gestochen  von  C.  S  c  h  ü  t  z  in  Wien  1790. 

Schwarz  49,  1.  Schöner,  breitrandiger  Abdruck  des  ersten,  reich  staffierten  Rokokozustandes.  Mit  der 
kleinen  Nr.  11. 

474  Das  Schloß  Belvedere  gegen  den  Bassin. 

Nach  der  Natur  gezeichnet  und  gestochen  von  C.  Schütz  in  Wien  1785. 

Schwarz  40,  1.  Das  herrlich  staffierte  Blatt  gehört  wohl  zu  den  schönsten  und  mit  vollem  Recht  geschätzten 
Darstellungen  des  berühmten  Schlosses  und  Gartens.  Ausgezeichneter,  breitrandiger  und  vorzüglich  kolorierter 
Abdruck  mit  der  großen  Nr.  40. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVIII. 

475  Aussicht  der  Schottenkirche  und  des  Platzes  bis  auf  den  Hof. 
Nach  der  Natur  gezeichnet  und  gestochen  von  C.  S  c  h  ü  t  z  in  Wien  1790. 

Schwarz  48,  1.  Das  Blatt  gehört  im  ersten  Zustand  mit  der  schönen  Rokokostaffage  zu  den  größten  Selten¬ 
heiten,  da  diese  bald  der  Wandlung  der  Mode  zum  Opfer  fielen.  Sehr  schön  koloriertes  Exemplar  mit  der 
kleinen  Nr.  13. 

476  Die  Kaiserliche  Hofbibliothek. 

Nach  der  Natur  gezeichnet  und  gestochen  von  C.  Schütz  in  Wien  1780. 

Schwarz  9,  1.  Schönes  Blatt  mit  malerischer  Rokokostaffage.  Vorzüglicher,  breitrandiger  Abdruck. 

477  Das  Schloß  Schönbrunn  gegen  den  Garten. 

Nach  der  Natur  gezeichnet  und  gestochen  von  C.  Schütz  in  Wien  1782. 

Schwarz  20,  1.  Die  wegen  der  Architekturzeichnung  ebenso  wie  wegen  der  reichen  Staffage  berühmte  Dar¬ 
stellung.  Diese  zeigt  eine  große  Gruppe  von  Persönlichkeiten  des  Hofes  im  Vordergrund,  darunter  Kaiser 
Joseph,  Großfürst  Paul  von  Rußland,  Erzherzog  Franz  u.  v.  a.  Die  weiten  Reif  rocke  der  Damen  sind  ein 
Kennzeichen  des  sehr  seltenen  ersten  Zustandes,  da  bald  eine  Modernisierung  der  Kostüme,  vor  allem  eine 
Verschmälerung  der  Röcke  vorgenommen  wurde.  Schönes,  breitrandiges  Exemplar  mit  der  großen  Nr.  20. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVIII. 

478  Der  Eingang  in  das  Schloß  Schönbrunn. 

Nach  der  Natur  gezeichnet  und  gestochen  von  C.  Schütz  in  Wien  1783. 

Schwarz  2 6,  1.  Fein  kolorierter  Abdruck  des  schönen  Blattes.  Die  rechte  obere  Ecke  im  Weißen  leicht  be¬ 
schädigt.  Mit  der  großen  Nr.  2  6. 

479  Der  Heumarckt. 

Gezeichnet  und  gestochen  von  Ziegler  1780. 

Schwarz  35,  1.  Sehr  schöner,  breitrandiger  Abdruck  des  ersten  Zustandes  vor  den  architektonischen  Ver¬ 
änderungen.  Mit  der  großen  Nr.  35. 

480  Der  Brunnen  beym  ruhenden  Mars  im  Dorenbacher  Garten. 

Nach  der  Natur  gezeichnet  und  gestochen  von  J.  A.  Klein  1813.  (Artaria.) 

Sehr  reizvolles,  reich  staffiertes  Blatt  m  breitrandigem,  vorzüglich  koloriertem  Zustand. 

M 

481  Die  sogenannte  Linden  Allee  im  Augarten. 

Gezeichnet  und  gestochen  von  J.  Ziegler  (1783). 

Schwarz  29,  x.  Breitrandiger  Abdruck  des  geschätzten,  äußerst  reich  staffierten  Blattes  im  allerersten  Rokoko¬ 
zustand,  schön  koloriert.  Ein  unbedeutender  Riß  im  unteren  weißen  Rand.  Mit  der  großen  Nr.  29. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XVIII. 


—  38  — 


482  Aussicht  gegen  die  Seufzer  Allee  im  Augarten. 

Gezeichnet  und  gestochen  von  J.  Ziegler  (1783). 

Schwarz  32,  1.  Die  meisterhaft  staffierte»  schöne  Ansicht  liegt  hier  im  ersten  Zustand  mit  den  vortrefflich 
gezeichneten  und  gestochenen  Rokokofiguren  vor.  Vorzüglich  koloriertes,  breitrandiges  Exemplar.  Mit  der 
großen  Nr.  32. 

483  Die  Königliche  Freystadt  Presburg  in  Ungarn. 

Nach  d.  Natur  gezeichnet  u.  gestochen  von  Josef  und  PeterSchaffer  1787.  (Artaria.) 
Sehr  schön  koloriertes  und  reich  staffiertes  Blatt  von  großer  Seltenheit. 

484  Ein  Konzert. 

Farbstich.  Englisch  (18.  Jahrh.).  qu.-fol.  Aufgezogen,  der  Rand  angesetzt. 

Dazu:  Mrs.  Cosway.  M.  Cosway  pinx.,  V.  Green  sc.  Schabk.  fol.  Neuer  Abdruck. 

485  Mme.  Dugazon. 

Dedie  a  son  fils.  Par  son  ami  I  s  a  b  e  y.  Brustbild  in  Oval.  Kupferstich,  punktiert  und  in 
Farben  gedruckt.  40. 
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